
De„Dansiser Dolkeſtimme“ erſcheint käglith uit Aus⸗ 

vohme der Sonn⸗ und Feiertage. — Betuspyreiſe: 28 
Pemis bel krrler Zuſtellung ins Haus monanich 5.— W., 

vlertelhührlich 18.— M. öů 
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Zuſammenbruch 
Shurchil Uber die witiſchalllichen Folgen der 

imperialiſtijchen Weltpollliv. 

  

   

London, 28. Sept. In einer großen Rede in Dundee be- 
uhte ſich Churchill nach Erörterung der iriſchen Frage mit 

jem Riedergang des Welthandels, mit dem Bolſchewismus 
und mit der Waſhingtoner Konſerenz. Churchin lagte, dem 
Uusführlichen Bericht der „Times“ zufolge, der Nieder ⸗ 

fans im Welthandel berühre eng dle Lage 

gerengliſchen Arbelterklaſſe. (doch auch wohl 

Uhr der anderen Länder. D. Red.) Das Währungsſyſtem 
ůwiſchen dem einen und dem andern Lande ſel zum großen 

Lel gelähmt. Krebite und Unternehmungen ſeien behindert. 
üngeheure Schulden von hundert und tauſend Millionen 

Pfund Sterling und ſogar noch rieſenhaltere Entſchübigun⸗ 

tgen würden von einem Lande gegen andere geltend gemacht, 

dieſe Schulden und Entſchädigungen überſteigen die Mittel 

und Methoden der Bezahlung bei weltem. Dle Länder, an 

e die Bezahlung zu erfolgen habe, könnten nur in be⸗ 

ſhränktem Maße ausländiſche Ware, die infolge der Kriegs⸗ 
(huld gedumpte (d. h. infolge der niedrigen Valuta zu billig 

derechnete) Ware darſtelle, aufnehmen und in einem Jahre 

mir eine beſtimmte Entſchädigung erhalten, weil ſonſt ihr 

Eigenes Induſtrieſyſtem ernſtlich in Mitleidenſchaft gezogen 

ud ihrer Arbelterbevölkerung ihr Vrot 

bom Munde weggenommen werden würde. Chur⸗ 
Hlll ſagte: Die großen Nationen der Welt bieten augenblick⸗ 

ſch ein merkwürdiges pathetiſches Schauſpiel. Amerika, 
england, Frankreich, Italien, alle hoften⸗tiellge Geldfummen 
on einander oder von Deutſchland omn 
Schuldeneilntreibeniſtelne Hauptinduſtrie 

geworden und nimmt in den Köpfen zahlreicher Palitiker 

und Parlamente und ſogar Völker den Hauptplatz ein. Wenn 

olle Schulden und Entſchädigungen zroiſchen Nation und 

Natlon bezahlt werden würden, dann würde jedes Gläüubiger;⸗ 

hand gedumpte Ware erhalten, und zwar in Mengen und zu 

Preiſen, die für den geordneten Betrieb ihrer Induſtrlen 

perhängnisvoll fein würden. Nicht ein einziges der ſteg ⸗ 

eichen Länder, die Anſpruch auf rieſige Wareneinfuhren als 

Vezahlung der ihnen geſchuldeten Beträge haben, würde 

dieſe Waren, wenn ſie kommen ſollten. arnehmen. Auf der 

enbern Seite ſchaften ſie, und ganz mit Recht. Tarife und 
alle Arten Sondergeſetze, um zu verhindern, daß ihre eigenen 

Induſtrien durch ſolche rieſige unwirtſchaftliche Einfuhr völlig 

erſchüttert werden. Infolge der aus dieſem allen entſtandenen 
Währungsverhältniſſe iſt die Kaufkraft der Schuldner⸗ 
nationen vollkommen erloſchen. Die wläubigernationen 

baben infolge der Währungsverhältniſſe größte Schwieris · 
Ekiiten, nach den Schuldnernationen auszilführen, da dieſe 

letzteren ihnen bereits mehr ſchulden, als ſie bezahlen können. 

die Schuldnernationen ſind gezwungen, jährlich nach den 
Gläublgernationen rleſige Mengen auszuführen, was ihre 
Leiſtungsfähigkeit wei! überichreitet. Die Gläubiger⸗ 

otionen wollen dieſe Waxen jedoch nicht onnehmen, aus 

Jurcht, daß darunter ihre eigenen Induſtrien leiden. Dadurch 
wird der geſamte internotionale Handel ungeheuer einge⸗ 

ſcränkt, und jedem Lande wird dadurch Schaden zugefügt. 
die erzlelten Ergebniſſe ſind gerade das Gegenteil von dem, 
was die meiſten erhoffen, und ein Belſpiel dafür iſt der 

rößte Schuldnerſtaat Deulſchland und der größte Gläubiger· 
ſtaat Amerika. Die Staatsmänner aller Länder müſſen ſo 

bald wie möglich zuſammenkommen, um ſich don neuem 
Neſem Problem des internokionalen Handels zuzuwenden. 
England ſel von allen ſlegreichen Ländern in ſeiner Hinanz⸗ 

olttir ſeit dem Kriege ſicher das einſichtigſte Vand geweſen. 

England habe verſucht, ſo weit angängig, Deutſchland eine 
Möglichkeit zu ſichern, ſeine eigene Wohlfahrt wieder aufzu⸗ 

bauen, mit der die Wohlfahrt Frantreichs und Englands ſo 

eng verknäpft ſei. England habe ſich erboten, zu vergeſſen 
Kund alle Schulden zu ſtreichen, die ihm europälſche Nationen 

chulbeten, vruusgeſetzt, daß England von der geringeren 

Schuld befreit werde, die es für ſeine Alliterten bel den Ber · 
eimigten Staaten aufgenommen habe. Es würde ein Vortell 

der Welt ſein, wenn alle internakionalen Verpflichtungen, die 
aus dieſem Kriege entſtanden ſind, von neuem auf praktiſche 

Dimenſionen herabgeſetzt und in eine Kategorie füͤr ſich ge ⸗ 
ſtellt würden. Ob dieſes möglich iſt oder nicht — unmittel; 
dor notwendig iſt ein Mitteldintz von natlonaler Währung, 
das von Kriegsverpflichtungen unbeeinflußt ſein würde und 

wenigſtens zeitweilig und während der Periode der Geſun⸗ 

dung den Verkauf von Waren zwiſchen den Notionen auf 

einer natürlichen und normalen Grundlage ſichern würde. 

win e Konferenzfürdie Schaffung normaler 
Dährungen würde wertvoller und noch 

dringlicher fein, als die Abrüſtungskonfe⸗ 

hHerduczüberommen. 

Organ für die werktätige Bevdlkerung 
„σ der Freien Stadt Danzi — 

Sienstag, den 27. September 1921 

    
   

ind Meuuuſbon der Meltvirhänt. 
Frenz in Walhington, Hierauf wandte ſich Churchin 

der ſoztallſtiſchen, bolſchewiſtiͤchen und kormmmiſtiſchen Aci⸗ 
tation zu, durch die ebenfalls die Weſeit ber. Helt ver⸗ 
zögert werde. Er erörterze die furchiheere Sages, Die bie Bol⸗ 
ſchewiſten lder Rußlond gebracht hätken. 

ganz enthegengeſctten Tendenzen des Sogialtenms und 
Bolſchewismus in eilnen 
eigene Problemſtellung gar nicht rrfabt hot. D. Red.) 
Troßhet und Lenin haben einſach von gezehrt, was von 

dem Regime des Jarrn übriggeblieden war, Der Welt habe 
keine furchtbarere Lehre von dem Wahnſinn der 
Sozlaliſten (1II) und von den Folgen geheben werden kön, 
nen, bie entſtänden, wenn man ihnen ungezügelte Macht 
überloſſe. Lenin und Troßkt haben vier Jahre gebraucht, um 
Ruſland in ſeine autzenbückliche Rot u bringen. England 

wüirde etwa vpler Monate brauthen, um die Lebensmittel 

vergehren. über die es verfüge, 
Churchill erklärte im welleren Berlauſe ſeiner Rede: Eng ⸗ 

land ſel gezwungen, ſeine Flotte uufrecht zu erhalten, und es 

könnte auf das Mindeſtmaß wllitäriſcher Streltkräfte nicht 

verzichten, das notwendig ſei, um die Ordnung in den briti⸗ 

ſchen Dominions aufrecht zu erhalten. (Hler zeigt ſich der 

Denkfehler Churchills, der auf ſeintr B angenheit in den 

imperialiſtiſchen Methoden der Weltpolltit begründet 

iſt. D. Red.) Werm man den Schwierigteiten der Nach⸗ 

kriegsperlode begegnen wolle, ſo müſſe ein friedliches Zu⸗ 

ſammenwirken zwiſchen den führenden Nationen beſtehen. 

Es gäbe zwel große Gruppen von Nationen, von denen jebe 

notwendig ſei für das Wiederaufleben und die Sicherheit der 

Well: 1. das Zujammenwirten Englands, Frankreichs und 

Deutſchlands, um die Wohlfahrt Europas wleder aufzubauen: 

2. das Zufammenarbelten der Vereinigten Staaten, Groß; 

britanniens und Japans, um neue Wetibewerbe in den 

Rüſtungen zur See zu verhindern und um den Frleden des 

Stillen Ozeans zu ſichern. Churchill ſagte: Groß⸗Britannien 

habe eine öußerſt wichtige Rolle bei dem Zuſtandekommen 

dieer einträchtigen Kombinatlonen zu ſpieken. England 

müſſe jedoch in unbedingter Ehrlichteit und VBilligkeit gesen 

alle handeln. Das Zuſammenwirken zwiſchen England, 

Frankreich und Deutſchland würde niemals zuſtande kommen, 

wenn England mit Deutſchland auf Koſten Frankreichs 

Freundſchaft halke. Im Gegentetl,. mir dadurch, daß Eng · 

land Frankreich füntbar macht, daß es immer noch ſein 

Freund ſei, und ein Freund in der Not, werde England die 

ſtetigen Bezlehungen für das Vertrauen in Frankreich und 

Europa ſchaffen, die es In die Lage ſetzen würden⸗ dle zwi⸗ 

ſchen Deutſchland und Frantreich beſtehende Spannung zu 

mildern und die einträchtige und gemeinſame Aktion dieſer 

drel Mächte zu fördern, von denen nicht eine einzige aus⸗ 

gelaſſen werden dürſe, wenn Europa ſeinen früheren Reich ⸗ 

tum und ſeinen früheren Ruhm wieder gewinnen wolle. In 

gleicher Weiſe könne England keine riedliche Zukunft im 

Stillen Ozean ſichern oder ſeinen Rüſtunzen zur See Ein⸗ 

halt gebieten, wenn es ſeine wohlerprobte Freundſchaft mit 

Zapan beiſeite werfe. Es müſſe ein größeres Einvernehmen 

zwiſchen den drei Seemächten zuſtande gebracht werden auf 

der Grundlage gemeinſamer Interelſen und gegenſeitigen 

Vertrauens. Churchel ertlärte ſchllehlich, er ſetze große Hoff 

nungen auf die Waſhingtoner Koaferenz. Die Konferenz 

bedeute ein wirkſames Eintreten der Vereinigten Staaten in 

die Verantwortlichkeiten und Schwierigkeiten der Weltpolitik. 

(Wir behalten, uns vor, in den nüchſten Tagen noch ausführ · 

Ulich auf dieſe Rede einzugehen. Y. Red.) 

Die Entſcheldung üder Oberſchleſten. 

  

haben die Mithlieder des Völkerbundrates beſchloſſen, nach 

Schluß der Bolverſammlungen, die Ende dieſer Woche zu 

erwerien ſind, in Genf zu dlelben. Das laſſe vorsuslehen, 

baß der Bölkerbunbrut ſeine Atheiten Uber Oberſchleſlen bal 

diclt beendet habe und ſich anſchicke, das Urtell bekannt⸗ 

zugeben. ö‚ 

Däumig und Adolf Hoffmann aus der 
hommuniſtiſchen Partei ausgetreten. 

Wie das „Tageblatt“ merdet, hoben die kommunttichen 
Reichstagsabgeordneten Däumig und Adolf Hoffmam 

joeben einer Korreſpondenz züfolge ihren Austritt aus der 

kommuniſtiſchen Partei 

darüber, ab ſie auch ihre Reichaingsmandute niedertegen oder 

ſich einer anderen Fraktion, etwa der der Unabhängigen, 

  

  ſcheinlich noch wünſchenswert. D. Red) 

Paris, 26. Sept. Rach einer Havasmelbung aus Gen? 

fellſchaft, über die Wirtſchaft zu ernbsrn. 

irklärt. Vori verlautet nichts 
wuie und ſoziales Pflichtbewußtſein. 

anſchließen wirden. (Das letztere erſcheint uns weder wahr⸗   

Srpibtiien: An 

  

     
   

   

            

   

        

   

     
    
   

   
    
     

       

        

    

BVon Frlebrich Stampfer 

Ler Berſaſſer der gachl n A. „ der 
— Den an ů 
der neuen ü 

fäh bilden niettäßbertieht 

Wortlaul bes ‚ 
ierr VDolkyfttmmnr“ 

Durth den Veiclaß des Görtiber Perbulahs son 8. Gh. 
rwültigenden, eit tember, der mit einer übern , im 

grengenden Mehrbeit gefaßt wurde. hat die Soglamdemo⸗ ö 
kratiſche Partei Deutſchland⸗ ein arne: Progrernm erhalten. 

Dap Aſt ein tief einſchneidendes Errignie im inneren Veben 

der. Partel, die auf eine theorettſchr, wlltenſchoſtlich haltbare 

Begründung ihres prpiliſchen Wirten immer viel grölieren 
Wert gelegt hat, als irgendalnt andere: es iſt aber auch ein 

fortwirkendes Exelgnis für die gange deutſche Polttil. Denn 
für ſie ift es natürlich nicht gieichgültig, in welchem Geiſte 

und zu welchen Zielen dle ungezähiten Hertreter der größten 

auhul⸗ Les Relches im öffenilichen Leßän ihre Wirkfaumkelt 
en⸗ m. ů 

Eine Portel iſt etwos geſchichtlich Oewordenen. Sie kunn 

nicht, indem ſie ein neues Programm beſchlleßt, zwiſchen ſich 

und ährer elgenen Vergangenhelt einen Trennungeſttich 

ziehen, dazu hätte auch die Bozialdemokrotiſche Vartrei um 

allerwenigſten Veranlaffung. Anneine mögen in übre 
Programmentwürfen darlegen, was nach ihret Meinung die 

Vortei ſein ſoll, die. Partei felbſt, vertreten durch ihre hoͤchſte 

Inſtanz, ben Porteitag, kann — wenn ſie ſich nicht einer⸗ 

Irreführung ſchuldig machen will — durch ihr Prugramm 

nur ausſprechen, was ſie iſt —— 

Das Görllter Nogromm iſt daher nicht ble Prophetit 

eines einzelnen Konſes, ſondern es ilt der theprekilche Auus⸗ 

druck beſſen, was in der Prapis der Sozlaldemokratiſchen 

Parlet lebendig iſt. Es iſt der Niederſchlag der Anſchau⸗ 

ungen, von denen die Tätigkeit der Parteil geleltet wird. Es 

war die Aufgabe der Progrommſchöpfer, nicht neue Wahr· 

belten zu ſinden und mit origineilen Einfüllen zu glänzen. 

ſondern dem in der Sozialbemokratiſchen Variei wirkenden 

Maſſenwillen Sprache zu lelhen, die Partet ſelbſt und die 

drauhen Stehenden dos wahre Weſen der Partei ſo klar wie 

möglich ertennen zu laſſen. ů ů 

Die Sozlaldemokraliſche Partel war in ihren Anfängen 

eine Partei elender, außerhalb der Kulturgemeinſchaft 

ſtehender, ober aufftrebender, nach Brot, Licht und Schönheit 

hungriger Fabrikarbeiter. In einem jahrzehntelangen Ezt. 

wicklungsprozeß hat ſie ihre Grenzen ausgebreitet, ſie hat 

nicht mur das kulturelle Niveau ber Krbeiter gehoben, londern 

ſich zu elner Partel der großen, ſchaffenden Maſſen ent⸗ 

wickelt, die in der Werkſtatt und auf dem Acker, in Kontor 

unt Bureau ihre Arbeit tun. — 

Die Solidarität aller Werklütigen, die direlt oder in⸗ 

direkt unter dem Druck des kapitallſtilchen Syſtem: ſehen⸗ 

iſt das immer klarer ertannte, immer ttefer empfundene Ge⸗ 

bot der Gegenwart. Angeſtellte und Beamte, Gewerbetr 

bende der verſchiedenſten Art ſtehen heutte ſchon Schuiter an 

Schulter mit den Arbellern im engeren Sinne des Wortes 

unter den Fahnen der Sozlaldemokratie. Nur in ſolcher 

weltumſpannenden Zuſammenfoſſung kann dar 

Bolk die Macht gewinnen, dle ſle aus 

Getzner des Kapitals zu einem überlegenen macht. 

Die Befrelung aus den Feſſeln de⸗ Kapitals. das aus bem 

Weltkrieg nicht geſchwücht, ſondern geſtärkt hervorgegangen 

. kam auch nicht von heute auf morgen mit einem Ruck 

  

  

  

    

    

      

   
   

    

      

   

       

    

      

  

    

  

     

     

    
      

    

  

    es mit der Aufrichtigkeit und der 

haftigteit weniger genau net 
pitalismus zum Sozlaliswus iſt ein Prozehß. 

wallſam erzronngen werden kann, ſondern der ft⸗ 

orgakiſch vollileht und durch Wiltensartes bie cuf Erkennkuts 

getzrändet ſind, gekörderk woird. Jeder Wei 

Wahrheit zu widerſehen, führt zu Rückſchlägen 
man, ſtott ſie vorſichtig u Wlen, gewäliſem 
ſchneiden uns noch eieſer ins Fleiſch. 

Das Befrehungswerk kann nur 

ſchaffende Volk ſeiner Mufgabe b. 

kiſche Republit zu ſchützen, ſle nach innen gegenüber 

Kapltallsmus müchtid zu machen, ihr Schritt fiür Schritt die 

Herrſchaft über den wichtigſten bden Daimm 
˙m fot 

  

   Sozlaldemokratte in der Republik vo ngern in 

dem Sinne, wie es das Progrämea zeigk, Staatsgeſinnung 

Ein Programm, das Auſpruch auf Wiſſenſchaftlichteit 

erhebt, darf weder zu vlel prophezelen, noch zu viol ver⸗ 

ſprechen. Das Wörlitzer rog amm hat darauf verzichtet, 

 



iber die kommende Ertwicrtung im einzelnen zupiel vora 
zuſagen, es hat barauf verzichtet, unerfüllbare Rorderungend 
zu erbeben. Es ſteilt ſich feſt auf den harten Bodan Rei, 
Wirtlichkent. s wird ußklare Träumer ben e 
niichtern innd klar bentenden Menſchen ober zelght er den Wetz, 
den ſie als werktätihes Mitglieher ber Geſ⸗ „ols Bürger 
der Republit gehen müffen, wenn ſie den Mufftlag des 
Oonn zu hüheren Stufen menſchlicher Kultux förbern 
wollen. ö ů 

Das Lelpziger Aktlommprogroamm der Unobhöngigen ge⸗ 
braucht in jeber Zelle die Worte „Revolution“ und „revolu⸗ 
tionär“, die im. Erfurter Programm von 1801 nicht ein eln · 
ziges Mal entbalten nd. Es prophezeit elg nüchſte Stuft 
der Entwicklung due Syſtem der polltiſchen Erbetterrüte, es 
ſtellt bem bürgertichen Paorlament als Ausdruck den Macht⸗ 
willens der Sourgeotſle den revolutlonären Nötekongreß ent · 
gegen. Es ſegelt mit jeder Zelle lm frahrwoſſer des nun 
hlänzlich geſtrandeten und geſcheiterten Kommumiemie, 

Die Erinnerung on dieſer Konfunkturprogramꝶmp, dos 
nicht ruſtem Wahrheltsſtreben entſprang, ſondern nur dem 
Bedürfnis, ſich einer gegebenen tattiſchen Situatian über⸗ 
ſchlau anzupuſſen, ſollte den unabhängigen Kritiker an dem 
emſten Werk von Görlitz zu etwas größerze Detceuenhvil 
mohnen. 5* 

Der Görlitzer Porteitag wollte kein Augenblickeprogramm 
ſchaffen, das wlie elne Seifenblaſe ſchillert, um zu zerplatzen. 

    

     
Das Programm der Soqialdemoht 

Die Sogialdemokratiſche Partel Deutſchlande iſt bie Partei 
des arbeitenden Volkes in Stadt und Land. Sie erſtrebt bie 
Zuſammenfaſſung allet körperlich und gelſtig Schaffenden, 
die auf den Ertrog eitzener Arbelt angewieſen ſind, zu ge⸗ 
meinſamen Erkenntniſſen und Ilelen, zur Kampfgemeinſchaft 
ſür Demokratle und Sozialismus. ů 

Dis kopitallftiſche Wirtſchaft hat den weſentlichen Teil der 
durch die moderne Technit gewaltig entwickelken Produktions⸗ 
mittel unter die Hertſchaft einer verhältnismäßig klelnen 
Zahl von Großbeſthern gebracht, ſte hat breite Maſſen der 
Arbeiter bon den Produktlonsmitteln getrennt und in beſißz⸗ 
lofe Proletarier verwandelt. Sie hat die wirtſchaftliche 
Ungteichheit geſteigert und einer kleinen, in Ueberſtuß leben⸗ 
den Minderheit weite Schichten entgegengeſtellt, die in Not 
und Elend verkümmern. Sie hat damit den Klaſſenkampf 
für die Befrelung des Proletariats zur geſchichtlichen Not⸗ 
wendigkeit und zur fittlichen Forderung gemacht. 

Der Weltkrieg und die ihn abſchlleßenden Friedensdiktake 
haben dleſen Prozeß noch verſchärft. Sie haben die Konzen⸗ 
tration der Beirlebe und des Kapitals beſchleunigt, die Kluft 
zwlſchen Kapitul und Arbeit, Reichtum und Arbett erweitert. 
In Induſtrie und Bonkweſen, in Handel und Verkehr hat 

erne neue Cpoche ber Angliederungen und Verſchmelzungen. 
der Kortellterungen und Bértruſtungen eingeſetßtl. Während 
rückfichtsloſes Gewinnſtreben eine neue Bourgeoiſte von 
Kriegslieferanten und Spekulanten emporhob, ſonken kleine 
und mittlere Beſitzer, Gewerbetreibende, Scharen geiſtiger 
Arbeiter, Beamte, Angeſtellte, Künſtler, Schriftſteller, Lehrer, 
Angehörige aller Art der freien Beruſe zu proletariſchen 
Lebensbedingungen hinab. Korrumpierung des öffentlichen 
Vebens, wachſende Abhönglgkeit der bürgerlichen Preſſe von 
übermüchtigen Wirtſchaftabiktatoren, die auf dieſe Weiſe den 
Stuat unter ihre Bolmäßigkett zu bringen verſuchen, find 
Unausbleibliche Folgen. 

Die Entwickltung zum Hochtopitallsmus hat das Streben 
* nach Beherrſchung der Weltwirtſchaft durch imperiallſtiſche 

2. Machterweiterung noch geſteigert. Sie hat ebenſo wie die 
— unbefrledigende Löſung der nationalen und wirtſchaftlichen 

Wettprobleme durch die geltenden Friedensverträtze die Ge⸗ 
fahr neuer blutiger Konflikte heraufbeſchworen. die den Zu⸗ 
ſammenbruch der menſchlichen Kultur herbeizuführen drohen. 

Zugleich hat der Weltkrieß morſche Herrſchaftsſyſteme 
Ainmeggefest. Volitiſche Umwölzungen haben den Maſſen 
vie Rechtt der Demokrotie gegeben, deren ſie zu ihrem 
ſszialen Aultieg bebürſen. Eine gewoliig erſtartte Arbeiter⸗ 
bewegung, groß geworden durch die ruhmvolle opferreiche 
Arbeit von Generationen, ſtellt ſich dem Kapitalismus als 
ebenbürtiger Gegner. Mächtiger denn ſe erhebt ſich der 
Wille. das kapitaliſtiſche Suſtem zu Aberwinden und durch 
internationalen Zuſammenſchluß des Proletarints, durth 
Schuffung einer zwiſchenſtaatlichen Rechtsordmung, eine? 
waͤhren Bundes gleichberechtigter Völker, die Menſchheil vor 
hruer friegeriſcher Bernichtung zu ſchützen. 

Dieſem Willen den Weg zu weiſen, den notwendigen 
Kampf der ſchaffenden Maſſen zu einem bewußten und ein⸗ 
beitlichen zu geſtolten, iſt die Auſgebe der Sozialdemokro⸗ 
tiſchen Partei. 

Die Sozialdemofratiſche Partei iſt entſchioſſen, zum Schutz 
der errungenen Freiteit das Lepte einzuſetzen. Sie betrochtet 

die demokratiſche Repußlit als die durch die geſchichtliche Enk⸗ 
wicklung unwiderruflich gegebene Stoatsform, ſeden Angriff 
auf ſte als ein Ättentat auf dir Lebensrechie des Volkes. 

Dir Sozioldemokrotiſche Rartei kanm ſich aber nieht darauf 
beſchränten, die Repubiik vor den Unſchlägen ihrer Beinde 

Sv• Püiten. Sie kämptt um die Herrſchoft bes im frelen 
ů‚ Volkoſtent orßaniſterten Volkswillens über die . um 
die Erneuerung der Geſeilſchaft un. Geiſte ſozianftiſchen Ge⸗ 

meinſinn⸗. Die keberjübrung der großei. konzentrierten 
Wirtſchaftsketriebe in die Gemeinwirtſchaft und darüver bin⸗ 

aus die fortſehreitende Umformung der geſamien Eüpitaliſti⸗ 
ſchen Wirtſchaft zur ſozialiſtlchen. zum Wohl der Geſamthelt 

betirtebenen Wirtſchaſt erkenni ſie als nohtmendige Mittel, um 
das ſchaffende Volk aus den Feſſeln der Kapiialherrſchaft zu 

—5 befreien. die Bepbuktionsertrüge zu ſteigern. die Menſchbeit 
Izu bäöderen Farmen wirtſchaftlicher und ſittlicher Gemeir⸗ 

ſchoſt emporzuführen. 
In dieſem Sinne erneuert die Sozialdenwkratiſche Partei 

Deutſchlands ibr im Erfurter Prvaramm niedergelegtes Be⸗ 
kenntnis: Sit kämpft nicht für neue Kloſſenprivilegien und 
Vorrechte, lontern für die Abichaffung der Klaffenderrſchaft 

uu der Klaſſen ſelpſt und für gleiche Reude uud gleiche     

** 
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Gbten iche Porbel Pirt? 
uund Emrfe. Aa⸗ büge ſchaftende Volk, 
ac Gete, Wodän⸗ ichße ztur 
unperbrüchtichen Kampfe ſchaft zulammenzuſchlleßen: 
klarblickend und entſchloſſen, nicht halsbrecheriſch, aber wage· 

   
mutig, karter Ung geſt ſtete vorwärtsmaorſchlerrnd und, wenn 
2 ſch mih, alg Cit een uf,n⸗ — 

Wer di⸗ yund ſich mit lt Dtte , — 2 
x 250 fahe Pent wn Meulehen Een veſemteen ue, 

ee „ Bauen, Une „ů 
8 Ũ Mfienen Geßter, 25 her byr — ** Den 
der ſich feine Ueberzengüntg bilder und nach tör han 

  

tennermut! 
———— 

itie. 
Pflichten eller, Unte Den Geſchlechts uumd her Ab⸗ 
hantmung. Sie füthrt;dießſen Kamp] in dem Bewußtſein, daß 
er das Schickte der Mamſchthelt entſcheidet in mätiointter wie 
in internatishaler Semeinſchaſt, in Reich, Staat And.- Ge⸗ 
meinde, in Gewerkfchaften und Genoſſenſchaften, ui Wert⸗ 
ſtatt und Haus. — ů — 

Fir dieſen Kumpf zelten bie ſolgenden Horbetungen. 
Wirtcrtnt. 

Grund und Boben. dis Gödenſchätze, ſuwie die natürlichen 
Kraftquellen, die ber Enortieerzengung blenen, ſind ber kapl⸗ 
kaliſtiſchen Ausbeutung zu entzishen und in den Dienſt der 
Volkstzemeinſchaft zu überführen. Geletzliche Maßnahmen 
gegen die Eßtenſivierunz öder das gönzliche Unbenntzttoſſen 
landwirtſchaftlicher Bodenflächen vder deron Verſchwendung 
zu privaten Juguszwecken. Kontrollé des Reiche über ben 
kapitaliſtiſchen Beſit an Rroduktionsmitteln, vor allem über 
die Intereſſengemeinſchaſten, Kartelle und Truſts. Byrt⸗ 
ſchreltender Aurbau der Betriebe des Reichs, der Vünder und 
der öffentlichen Kötperſchaften unter demokraliſcher Berwal⸗ 
tuntz unter Bermeidung der Vureaukratiſterung. Förderung 
der nicht auf Erzielunt eines Proflls gerichteten Genoſſen⸗ 
ſchaften. Ausgeftoltung des wiriſchaftlichen Mäteſoſtems zu 
einer Vertretung der ſoziaien und wiriſchaftspoltliſchen 
Zntereſſen ber Arbeiter, Angeſtellten und Beamten. 

Sozlulpoliiif. 

Einheitliches Arbettsrecht. Sicherung des Koalitions⸗ 
rechtx. Wirtfamer Arbelterſchutz: Geſehliche Feſtlegung eires 
Arbeitstages von höchſtens acht Stunden, Herabfehung diejer 
Arbeltszeit in Betrieben mit erhöhten Gefahren für Leben 
und Geſundhelt. Aeußerſte Einſchräntung der Rachtarbeit 
für Männer. Verbot der Nachtarbeit für Frauen und Jugend⸗ 
liche. Verbot der Arbeit von Frauen und Jugendlichen in 
beſonders geſunddteitsſchäbilchen Betrieben, ſowie an Ma⸗ 
chinen mit beſonderer Unjallgefahr. Verbot jeder Erwerbs⸗ arbelk ſchulpflichtiger Kinder. Ueberwachung aller Betriebe 
umd Unternehmungen. Eine wöchentliche ununterbrothene 
Ruhepauſe von mindeſtens 42 Stunden. Jährlicher Urlaub 
unter Fortzublung des Lohnes. Unterſtützung aſter Be ⸗ 
ſtrebungen zur Beſeitigung der Hebelſtände der Helmarbell 
und ihre Aufhebung, wo es vhne ſchwere wirtſchuftliche 
Schäͤdigung der Heimarbeiter möglich ilt. Umbau 'ber ſoßzialen 

rſicherung zu einer allgemeinen Volksfürſorge. Auf dieſen 
Grundlagen Börderung deß nternakvnalen Arbeiterſchutzes. 

Allgemeines Recht der Fruuen auf Erwerb. 
Sicherung und Ausbih der itnalsbürgerlichen und wirt⸗ 

ſchaftlichen Rechte der Meunten uen öů 
———— ſoßzialen —— der Arbeikerkluſſt 

angepa evölkerungspollti ondere Fürforge 
kinderreiche Familien. Hurhwre fün 

Flnauzea. 
Sicherung und Weiterbildmig ber Eilhkommens⸗, Ver⸗ 

mögens- und Erbſchaftsſteuern, ihre Knpaſſung an bis Wert⸗ 
veränbéruntgen und an die Leiſtungsfhigtelt bes werbenben 
Kapttol⸗. Erbrecht des Reichs bel enifernteren Bervandt⸗ ſchaftsgraden. Pflichtteil des Rreichs, 2eOien nach ber Zaht 
der Erben. Wirtfame Berſoigung der Steiterhinterziehung 
und Kapitalſlucht. Schonung der Urbeltskraft und Beiaſtung 
iedes verſchwendertichen Ueberverbrauchs. Betelllgung der 
öffentlichen Gewalten am Bermögen ber kapitaliſtiſchen 
Erwerbsunternehmungen. öů 

      

Sicherung der bemottatiſchen Kepnbiäk, Fei⸗ be- Leierhelt Husten bes Riice zmm, orgoniſe hugloberien 
Einhettsſtaat. Selbſtvetwaltung der Semelnde 
höheren Selbſtoerwalfungreßrpern geſetzlich ornehiſterten 
Gemeindeverbünde (Kreiſe, Bezirke, Prorinzen). lieber 
ordnung der demotratiſchen Volkevertretuntz Über dle berufs⸗ 
ſtändiſchen Orßaniſationen- Demorrstiüfleruäg all Lantlichen 

der zu 

     
    

Einrichtungen. Vollſtändidge verfa und tat⸗ 
ſüchliche Gleichſtellung aller mündigen Staatedüärger ohne 
Unterſchteb des Geſchlechts, der Herkuuſt unb ber Atilgion. 

EESSSeeee 

Schaffung emer einheltlichzen Geweindeördineug für Siadi 
und Land. jowie eines einheitlichen Semelndeverteeler⸗ 
körpers. Initiative unt Velkcabſtimmeng in den Gemein⸗ 
den, Unterſtellung aller Gemeindebsemten unter die Ge⸗ 
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Geſeheeſprache. Zalemmenſehung bes Richterktendes 

uucht Mertehgache, nicht Staatsſache; Tremtung 

  meindevertretung. Wahl ber Bürherrmiſter Wüi Seil. Bil⸗ 

    
ung ungeletzlicher Verwü 

ung 556 2 
Gemelndecrgant, Bte 

eenaunbe, 9• 
ihtsbedörden für — 
bi der ümmimalen 

kebermindumß der herrſchenden privatrechtlichen durg 
eins ſoglabe ſſung. Unterordnuntz des Vermbgeße 
rechis Unter das Reißt ber Perſon und das Recht der ſozlalen 
Gemeinſchaft. Kampf gegen Klaſffanfuſttz, aniſcheidende Wil 
wirkung gewühlter Bolksrichter in allen Zweigen der Juſtß, 
Erzlehung zu allgemetner Rechtekenntnie, volkstünmit 

allen Volkoklaſſen, Mitwirkung der Hrunen in allen Juſth 
ämtern. Reuordmung des juriſtiſchen Bildungsganges i 
lozialiſtilthem Setſte.— Uebertragung der geſeunten Jufttz auu 
das Reich. Berufung in Strafſachen. Reichogeſekliche Rege, 
lung des Strafpollzugs. Schutz⸗ und Erziehunge⸗, nicht Ber, 
geltungsſtrafrecht. Abſchaffung der Tobesſtrafe. 

ů aultur- und Schulpolilik. ů 

Racht aſker⸗Gplragenoſſen an en Rultüurgütern. Oberſte, 

  

Erſisbungerecht der Bolksgemeinfchaft. 
Religion iſt Privatſache, Sache innerer Ueberzeugung. 

von Staat 
und Kitche. öů ů 
Ausgeſtaltung der Schue zur weillichen Einheitsſchult. 

Unentgeltlichkeit des Unterrichto, der Lermuittel und der Ver⸗ 
vip in ben Schulen. ů 

ümtandlung der Schulen in Lebens⸗ und Erbeitsgemein. 
ſchaften der Jugend mit weltgehender Seibſtverwaltung, 
Gemeinſame Erzlehung beider Geſchlechter durch beide Ge⸗ 
ſchlechter. Mitarbelt pädagogiſch hervorragend degabtet 
Valen, üni üleh Mitwirkung der Eltern an der Schull⸗ 
erhhebung und Schulaufficht burch Elternrüte. 

Erzlehung bes heranwachſenden Menſchen in der Familke, 
in der Schule und der frelen Zugendbeweyuntz zum bewuß⸗ 
ten Glled der laseaten wontg, und Menſchheitsgemeinſchaft, 
zu den Idealen der Republit, der ſuzlaien Pfiichterkütlung 
und des Weltfriedens. 

Zugeldhiiſe, beßinnend mi bem werdenden Kind und 
enbend mit dem Elntritt der Volljährigkeit, als ſelbltändigcs, 
öffentliches Arbettsgebtet mit eigenen beamteten Organen. 

Bilbungsſtätten für erwachſene Volksgenoſſen als freit 
Atbetisgemeinſchaften zum Aufbau einer lebendigen Volts⸗ 
kultur, 

Vötterbezlehungen und Internalionaie. 

Internatlonaler Zuſammenſchluß der Arbeiterklaſſe auf 
demokratiſcher Grundlage als beſte Bürgſchaft des Friedens. 

Eln Völkerbund, der kein die Völkerbundſatzungen an⸗ 
erkennendes Volk ausſchlleßt und in dem die Parlamente 
aller Lünder durch Delegierte nach der Stärke der Parteien 
bertreten ſind. Ausbau des Tolkerbundes zu einer wahr⸗ 
haften Arbeits⸗, Rechts- unnd Kulturgemelnſchaft. Entſchel⸗ 
dung aller internatlonalen Streitigkelten durch ein internatio⸗ 

nales Gericht. Selbftbeſtimmung der Völker im Rahmen des 
für alle gleichmüßig geltenden internotionalen Rechts. Völter⸗ 
rechtlicher Schutz aller nutionaten Minderheiten nach dem 
Grundſatz vollkommener Gegenſeitigkeit. Internationalt 
Abrüſtung unter Garantie des Völkerbundes, Herabſetzung 
ber Wehrmacht in allen Staaten auf das Maß, dus bie innere 
Sicherheit der Staaten und die Erzwingung internaklonaler 
Verpflichtungen durch gemeinſchaftliches Vortzehen dez 
Völkerbundes erfordert. Unterſtellung aller Kolonien und 
Schutzbebiete unter die Oberhoheit bes Völkerbundes. Durch; 
führung des⸗Grundſatzes der Offenen Tür für alle wirtſchaft⸗ 
lichen. Austauſchgebiete, Demokratiſierung und Vereinfachung 
der diplomatiſchen Vertretungen der Staaten. 

Reviſion des Frledensvertrags von Verſailles im Sinne 
wixtſchaftlicher Erleichtetung und Anerkstung der natio⸗ 
nalen Lebensrechte: 

ů — 

Das wahre Geſicht von Wäſhington. 
London, 24. Sepl. „Daily Mall“ meldel aus Neuyork. die ame⸗ 

rikaniſche Regierung ſcheine zu bofarchten, daß die übertriebenen 
Hoffnungen, die ſowohl 11 Amerkla als auch im Autslande an die 
Ersebniſfr ber keämmenden Waſhingtoner Konferenz geknüpft 
üoüfden, eine Bedrohunt der Stellung der Kegierung bedeuten. 
Daher werde von ſeiten der Regierung in den an die Preſſe ge⸗ 
gebenen a ber Wuden zum Ausdruck gebracht, eine zu große Her⸗ 
vorhebung der Bebeutung der Waſhingtoner Konferenz ſolle ver⸗ 
mieden werden. ‚ 

Dasſelbe Dlatt berichtet, es ſcheine jeßt, als ob die amt 11. No- 
vember beginnendr Waſhingtoner Konfexenz auf die Teilnahme der 
Verelnigten Staaten, Kayans und d's britiſchen Reiches beſchränkt 
wörben Jolle, und als ob ſich die Grdrterungen nur mit den Fragen 
des Stillen Ozeans und der Rüſtungseinſchränkung beſaſſen warden. 
— In Engleid ſind, laut Dailn Mail“, amtliche oeenaſit 
bo r jeiten der Veteinigten Staaten erfoigt, in denen nachdrücklich 
Mamlütorer wird. daß die Anweſenheik Lloyd Geyrges guf der 

Aunt ner Konferenz erwüͤnſcht iſt. Lroyd Gedrge hok ſedoch 
endgiültig beſchloßßen. nicht nach Waſhington zu gehen. Vonar Lam 
wird die britiſche Abordnung in Waſhington führen. Es iſt 
eweifelhaft, ob der Geſundheltszuſtand Balſoiles ihm geftatten wird, 
0 uſhington 5 jehen. (Bie Waſhingtoner Abraſlungstombdie 
ů Reint W0 itzalhiſch als Vorwand für bie Verteikung der rn 

ü E Lenas Pesatiges mur Pos im Sbetr Lgtan zu ien. 
m. Stwas Serar⸗ war bon vor àu ertbar 

Se Kchattien. 
Die Stteikbewegung in Nordfrankreich. 
Lille, 25. Sept. (Savas Nas Streiktomitee ſoll geſtern die 

WSduarbeiker aufgcferdert haben, bie Arbeit nicht aufzunchmen, wi⸗ 
ſie üeichloſſen häiten. Die Buchdruckler ron Tourcolng haben die 
ihnen angehotene Lohnverminderung abgelehnl. Auch die fiſten⸗ 

Etren 10 io fen- daben wegen Verminderung des Lohns den 
trei (eu. 

we alüi Sept. Die ctwosbir Srüewſen dir , 168. 
ſlich organiſiert 5 „find ir ris 10 

Les Leet hie Kragf drs as 0 —— Die 
kleglerung zu enlgiehen gebonli. 

Streik in der thüringiſchen Metallinduſtrie. 
Erfurt, 24. Seht. Die Urbeiter der thäringiſchen Metallindufiri⸗ 

lumd heutir in hen Kusſtand getreten. In Erfurt ſtreiten bis ſeht 

  

   

 



  

    

  

    

  

    

        

    

  

   

    

  

    

                    

    

    

                              

   

   
     

   

      

     

    

      

     
    

     

  

     

    

   
    

     

     

Forderungen der Eiſenbahnbeamten. 
Sonntag ſand im Lotale von Schmidtke, Schichaugaſſe, eine 

Eiſenbahner⸗Verband, Ertsgrüpbs anzig. ein · 

wurter der Freien Stadt Danzig flatt. Der hewerkſchaltsangeſteulte, 
golene Koggenbuck (childerte in kurzen, treffenden Worten 
Die Jotlage der Beamtenſchaft. Der Senat habe zwar ſelbſt an⸗ 
trlanmtl, daß die Kol der Beamien ihren döhepunft tcher Kb W je· 

hat er bis ſetzt keine Maßnahmen getrofſen, tdurch        
ltsaufbeſterung ulw., ein Ende zul bertiten. Gegenteil 

it leßt periligt worden, den ſeinerzeit grzahlten, Vorſchuß in Hölie 
von dih M. den die Beamten als Vorſchuß oltf eine eventl. zu 
ſoblende Feircitdafeſt ungeſehen haben, am 1. Oktober reſt⸗ 
ind vom Gehalt abzuziehen. Taß dieſer Zuſtand unhaltbar iſt, ſei 
hiar und deshalb müßten unverzüglich Schritte. unternommen wor⸗ 
den, um dieſem endlich Einhalt zu tun. In der Mt. einſetzenden 
lebbaften Aitsſprache wurde zum Ausdruck Ms aß auch bie 

Brotzulage der We⸗ 

  

  Februar 192t den Arbeitern bewillig 
amienſchaft vorenthalten worden ilt, trotzdem lein Bäcer den 
Leamken das Brot llißer als den Arbettern verkanſt. Folgedeſſen 
mülhe der Senat die Zahl Deamien⸗ ung der Brotzulage Vorſt an die 
ſünft verfügen, Den Abzug des Les haſte Borſchuſſes könne man 
ſch uiter keinen Umſtünden gefallen lalfen. Die 
kitung wurde beauftrant, folgende Forderungen 
Lenat zu unterbreiten: 

J. Zahlung einer einmaligen Wirkſchaſtsbeihilſe in Oͤiſe von 
000 Ml. kur Beamte und Urbeiter. 
WDarſg der ab 21. 2. den Arbeitern bewiniſten Brotzulage 
in dorſelben Höhe und von demſelben Zeilpunkt. 

3. Eofortige Rückgängiamachung der Verfügung in bezug auf den 
Abzug des Vorſchuſſes und Verrechnung desſelben auf die ge⸗ 
ſorderte Wirtſchaftsbelhilſe. 

golgende Entſchließung ſand einſtimmige Annahme: 
Dir am 25. September, 1921 im Lokale Schmidtke tagende öffent⸗ 

lich Rerfammlung der Eiſenbahnbeamten und Anwärter ber fFreien 
Stadt Danzig erhhebt ſchärkſten Proteſt gegen den beabſichtigten Ab⸗ 
zun bes gezahlten Vorſchucſes am 1. Oktober 1921. Die Verſamm⸗ 
hing fordert ſofortige Rückgängigmachung dieſer Werfügung und 
Merrechnung des Vorſchuſſes auf die beſthende Forderuna Wüe- 
üchaftsbeihilſe, Brotzulage uſw.). Die Verſammlung erwartet Ant⸗ 
nort bis 1. Oktober und verläanzt von den beauſtragten Kollegen 
Vericht in einer am Sonntag den 2. Oktober bei Schmidlie ſtatt⸗ 
zufindenden öfſentlichen Verſammlung. 

erſammlungs- 
mals dem 

* 

  

Die Frau im öffentlichen Leben. 
Geſtern abend fand in der Petriſchule unter dem Vorſitz 

der Genoſſin Tiſchtowski eine Verſammlung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Frauen ſtatt. Die in Danzig wohlbekannte 
Oenoſſin Wohlgemuth⸗Berlin verſtand es, die Zuhöre⸗ 
rinnen mit ihrem Vortrage über „Die Frau und der Sozlalis⸗ 
mus“ in ihren Bann zu ziehen. Eingehend beleuchtete die 
Vortragende die Frauenfrage, die in einem wahrhaft demo⸗ 

tratiſch geleiteten Staatsweſen zu den wichtigſten Fragen 
gehört. Die Frau war früher nur ein dienendes Glled. Jetzt 
ſoll ſie gleichberechtigte Staatsbürgerin ſein. Das kringt der 
rau zwar neue Rechte, aber auch die Pflicht, ihre beſten 
Kräſte für die Allgemeinheit einzuſetzen. Die Referentin 
ding dann auf die beſonderen Frauenfragen ein. Notwendig 
iſt die Gleichſtellung des unehelichen Kindes. Des welteren 
behandelte die Referentin die Proſtitution und die Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten, die eine Peſtbeule an der menſchlichen 
Geſellſchaft darſtellen. Ihre Beſeitigung muß von jedem 
Nenſchenfreunde gefordert werden. Für die Abänderung der 
§ 218 und 219 des Strafgeſetzbuches müſſe das geſamte 

Voletariat tatkräftig eintreten. Den unglücklichen in Frage 
kommenden Frauen des Arbeiterſtandes, denn um ſolche han⸗ 

    * 0%½ 

„König Kohle. 
Moman von Uplon Sinelair. 

＋ Fortſetzung.) 
Schließlich gab die erſchrockene alte rau nach. „Sie fagte, alle 

vllen ſich umdrehen“ — überſeßte Ruſick. Und alle wandten ſich 
achend um, während Mary Burke die ſich hinter Frau Swafta ver⸗ 

jende Frau Zamboni entkleidete und ihr um der Anſtändigkeit 
villen eine Vettdeccg um die roten Schultern legte. Als Hal die 

ider anzog, warerihze um ein Viertelmeter zu weit. Man ſiopfte 
ävei Bopſtiſſen hineni, zog dieſe an der Taillenlinſe zuſammen; 
. erichien die Verkleidung vollſtändig. Hal zog die zorrifſenen. 
teergroßen Schuhe der alten Frau an und Marhy Burle ſetzte ihm 
den Hut auf den Kopf und brachte den Schleier in Ordnung. Nach⸗ 
unm dies geſchrehen, hätten ſich Frau Zambonis rigene Kinder irre 

en laſſen. 
‚ Ein paar Minuten lang war die Stimmung eine heitere: ſo 
Hide und hilflos Mary geſchienen, Zun ging ſie auf den Spaß ein. 

bald verſtummte das Lachen; die Zeit um Handeln war ge⸗ 
men. Hal bat IAlm Monlan. Eduard aufzuſuchen und ihm mit⸗ 

üncilen, Hal ſchreibe an einem Maniſeſt für die Bergieute und 
rürde erſt mit dem Nachtzug fahren können. 

Dann gab es ein allgemeines Händeſchülteln und die elf Leute 
Arliehen zu gleicher Zeit dag Zimmer, durchſchnülten die Halle und 

ſtreuten ſich auf der Straße. Als Frau Swajka und die Pfendo⸗ 
„au Zamboni eine Minute ſpäter ſolgten, ſanden ſie. wie ſie dies 

(rvartst, die Halle von Detektiven geiäubert. 
. Dul vorabſchiedete ſich vpon Fran Ewalta und ſtrehte dem Bahn⸗ 
ei zu. Nach wenigen Etunden bepvegnete ihm ſein Bruder, ge⸗ 

ehegs auf ihn zukommend. 
Ednard ſah Sußerſt gelangweilt aus, die Art, wir er unier dem 

„ämeine Zeitſchrift hiell. verriet. daß er ſie als letzte Hilfe gegen 
Eintönigkeit Pedros gelauft hatie. Welch einen Streich hatte 
doch das Schickſal gefpielt. ihn, deſſen Anweſenheik dahrim von 

en Geſchäften gekordert wurde, in dieſer gottverlaſſenen Roh⸗ 
„adt feſtguhalten, abhängig von den Lanney eines Wahnfinnigtn. 

taten Leute, die in einem ſolchen Neßt lebten? Zahlten ſie ein 
ück, um im Kino Comhypß und Falſchmünzer zu ſehen? 
uüurds Anblick reigte Hals Sinn für Humor aufs äußerſte. 

erdem halte er eine gute Entſchuldigung: mußie er nicht ſeine 
8 Lang epproben, ehe er ſich den wirklichen Gefahren des Rord⸗ 

Uüsſeßte? 
rllie ſich in des Brubers Weg, fagie in Frau Zambo ris 

klagender Stimmte: „Herr!“ 
„Herr, Sie ſind doch ltard ſtarrte die ſchyw. Geſtalt an. 

jerden, ehr Eduard eine verdrieß⸗ 
miths Bruder?“ 

Lie Frage mußte wioder 
wer Antwort gab: er war nicht ſtolz auf die Verwandtſchaft. 

    

  

     

  

  

Athiene üffentliche Verſammlung der Eiſenbahnbeamten- und Au 

  

werden. in beſunderen Notfällen vor allzyu reichem Kinder⸗ 
ſegen bewahrt zu blelben. Mit einem Appell an die an⸗ 
weſenden Frauen, reſtlos in die ſoztaldemnotratiſche Partri 
einzutreten, um gemeinſam mit Gleichtzeſinmten an die Be⸗ 
ſeitigung aller dieſer Mißſtände mitzuarbeiten, ſchloß die 
Neſerentin ihre lehrreichen Ausführungen. 

Genoſfſin Szymanski behandelte in ihrem Reſerot 
die Wirtſchaftafrägen. Die jetzt herrſchende Teuerung und 
die Erwerbsloſenfrage„wurden von ihr einer eingehenden 
Beleuchtuntz unterzogen. Auch ſle forberte die reoe Anteil⸗ 
nahme der Frauen am öffentlichen Leben. Vom jetzigen Se⸗ 
nat können die Frauen nichts erwarten. Genoſſe Früngel 
wies auf die neugegründete Volksbühne hin. Im Anſchluß 
daran fanb eine ganze Raihe von Emzeichnungen in die 
Mitsliederiiſte für dir Volksbuhne ſtatt. Nach einem kernl⸗ 
gen Schlußwort der Genoſfſin Wohlgemuth wurde nach 
9 Uhr abends die Verſammlung geſchloſſen. 

̃— 

Wo wir zufammenhommen 
in der Werkſtatt, Fabrik, lin Bureau, auf der Straße und in 
Verlammlungen, immer werden wir unter Gleichgeſinnten 
noch ſolche finden, dle nicht Veſer unſerer „Volksſtimme“, 
ſwein irsendeiner bürgerlichen, arbeiterfeindlichen Zeliung 

Da müſſen wir werben 
und gerade jetz t iſt die günſtigſte Gelegenheit, es ſedem 
Arbeſter, ſedem Geſinnungsgenoſſen klar zu machen, daß wir 
die Reaktion nur brechen können, wenn wir ihrer geführ⸗ 
lichſten Waffe, ihrer Preſſe, keinen Einfluß mehr geſtatten. 

Jort mit der arbeiterſeindlichen Preſſe aus den Hünden 
des — Bolles, leſt die Arbeilerpreſte, werbt ür 
Ener tt: ů 

Für die „Danziger Volksſtimme“ 

Das beſchleunigte Berſahren für die Ausflellung der Ein⸗ 
fuhrgenehmigung flüir das Deulſche Reich hat die Handels · 
kammer veronlaßt, geäünderte Formulare C mit anhängen⸗ 
dem Kaſſenverrechnungszettel herauszugeben, die von der 
2. Geſchäftsſtelle der Handelskammer, LVangermorkt 45, be⸗ 
zogen werden können. Vom 1. Oktober d. Is. ab dürfen nur 
noch dieſe Formulare zur Verwendung gelangen und ver⸗ 
lieren die bisher zur Ausgabe gelangten mit dieſem Tage 
ihre Gültigkeit. Das Nähere iſt aus der in der heutigen 
Nummer veröffentlichten amtlichen Bekanntmachung er⸗ 
ſichtlich. 

Der Unkauf von Gold für das Reich durch die Reſchs⸗ 
bann und Poſt erfolgt in der Woche vom 26. September bis 
2. Oktober b. Js. Uunverändert wle in der Vorwoche zum Preiſe 
von 450.— Mä. für ein Zwanzigmarhſtück, 225.— Mk. für ein 
Zehnmarhſtück. Für 1 Kg. Feingolb zahlt die Reichsbank 
63 000.— Mk. und für die ausländiſchen Goldmlinzen ent⸗ 
ſprechende Preiſe. 

Eiſenbahnfahrkarten nach dem Muslande ſind jetzt eben⸗ 
falls am praktiſchſten durch den Norddeutſchen Lloyd, Nie ⸗ 
derlaſſung Danzig, Hohe Tor, zwiſchen Neichsbank und Dan⸗ 

  

Herr“, — führ die jammernde Elimme fort. — Mein alter 
Mann iſt in die Luft geflozen. Jem e⸗ fünf einzelne Stücke von 
meinem alten Mann geſtern auf dem Friedhof boerdigt. Es koſtet 
dreißig Dollars, dieſe Stöcke zu hetzraben; ich Hobe gar Lein Geld 
mehr. So ein Xdvolatenterl iſt gelommen. hat Lusse viellricht 
kriege ich Geld, wenn ich das Maul Halle. Aber ich Babe elf Kinder, 
Herr. und keine Mann mehr. und eine ſo alte Frau. wie ich. findet 
keinen nruen Mann. Wenn ich heimlomme, werden die Kinder vor 
Hunger weinen, und ich habe nichts für e und das Geſellſchaſts· 
warenhans gibt nichts her. Wenn Sie Jde Smiths Bruder find, 
jo ſind Sie vitlleicht ein guter Menſch, vielleicht tut Ihnen eine 
arme Witfrau leid, vielleicht gedben Sie mir ein wenig Geld. Herr, 
damit ich den Kindern Nahrung kaufe 1 kann.“ 

Gut,“ — ſagte Eduard, zog die Prieftaſche heraus und reichtt 
Hal eine Zehndollarnote. Seine Gebärde ſchien zu beſagen: Nimm 
und geh um Golteswillenn. ů 

Frau Zambone griff mit gierigen Dincotg nach dem Gelde, doch 
ſchien ſie noch nicht befriedigt.-Sie haben viel Geld, Herr. find doch 
vin reicher Mann. Meelleicht geben Sir mir daß ganze Geld aus 
Ahrer Brieftaſche, damit ich die Kinder gut füttern kaun, Sie ken⸗ 
nen Nas Geſellfchaſtswarenhaut nicht, Herr, die Preiſe ſind hoch, wi⸗ 
die Vorge, die Kinder aber ſind ägee etea Ger. Taß und Nacht, 
ein Stück Geld reicht nicht für lantgt. ben Sir mir noch Geld, 
Herr.“ 

„Ich gebe Ihnen noch eine Nate — ſagte Educrd. — Den 
Reſt hrauche ich ſelbſt.“ veichte ihr eine reite Note. ů 

„Wozu hrauchen Sie ſo diel, Herr? Sie hathen boch sicht i0 
viele Kinder? Und haben viclleicht zu Hauſe nuch mehr Geld!“ 

-Mehr kann ich Ihnen nicht geben“ —. jagte er und trat einen 
Schritt zur Seßte, um daß Hindernis auf jsinem Weſ zu umgtchen. 
Doch auch das Hindernis krat einen Schritt —8 55.5 erſtaun · 

liche Gelenkigleil. .Herr, ich danke Ihnen für das Held. Merde den 
Kindern ſagen, dos Geld kommt vo“ einem guten Mann. Ich mag 
Sie gerne, Herr Smith. Sire geben, einer arinen Witkrau Gelb.— 
Sic iind ein neiter Mann,“ 

Und das fürchhtexliche Geſchöpf ktreckte eine der Tatzen aus, als 
hwylle es Eduards Wange ſtreicheln oder ihm unter das Kinn grei⸗ 
ſen. Er wich zurück, wie wenn er eine onſteckende ſrantheit be⸗ 
forchie: das Geſchöpf levoch kam 8 Rach, ſchien enwas mit ihr an⸗ 
ſangen zu wollen, er wußte nicht was. Er hatte gehört, daß bei 
dieſen Ausländerꝛ ſeltlame Eebröäuche vorᷣmmen. 

„Schon qut! Cs iſt jchvn gitt!“ —. fagte er haſtig, noch mehr 
zuerüichclchend — 5 Wieh r Heit blickte er ängſtlich um, ob viele 
groteske Szene keine Zuſchauer Habe. 

„Sie lind ein neiter Mann, Herr, ein nctter Mannl“ — rie] 
die alte Frau mit immer gröhber werdender Herzlichleil. —. Biel⸗ 
leicht finde ich eines Tages einen Mam, wie Sie, Herr Smith. — 
damit ich nicht immer eine Wütwe ſein brauche. Dielleicht würden 

    

delt es ſich in erſter Linie, muß die Möglichteit getzeben j 

Fahrpreiſe werden in drulſcher Währung be gahlt. 

  

Sie gerne eine nette ſlawiſche Frou Veiroten, aait vielen 

Meminttski zu Abend gece   

    
   

    

    

    

      

   
      

    

      

    
   
   

    

       

  

   
     
   
    

   

    

    

      

     

     

     

    

    

     

      

   
    

    

     

12. Jahrgung     

  

Ziger Hok, zu beforgen. Dle Fobrtarten werden zu ben amt- 
Preiſen noch den Haupiſtädten und größeren Plützen 

in Dänemart, Holland, England. Schweden, Schweiz. Deſter⸗ 
reich, Tſchechsſtowakei und Italten perkauft, und zwar auch 
für Hin⸗ und Rückfahrt. Etſenbahnfahrlatten nach den 
Haupipläßen in Frankrelch, Ungarn und Belgten ſoclen in 
den nüchſten Togen ebenfalls zur Aushgube kommen. Die 

Filmſchau. 
A. T.-Clculſpiete. Naub und wild iſt das Hochgebirge, 

der Schurplaß des bewegten Schauſpiels „Die Geler⸗Malln“. 
Auch die im Film gezeichneten Perlonen ſtehen der Natur 
an ſtarrer Rautelt und wagemnitißer Wlldheit nicht nach. 
Lebensmwahr und echt treten ſie vor uns, wie in einem Anzen ⸗ 
gruber⸗Roman. Unbeirrt lebt die Geier! Wallo ihrer erſten 
Liebesſehnſucht und läßt ſich, wedet durch die Stiernacigkeit 
ihres Vaters noch burch Ahweifurgen des Auserwählten irrNe 
machen. Henny Parien iſt in dieſer Rolle in ihrem Fahr⸗ 
waſſer und läßt es cuch an Wagemut nicht ſehlen. Die Auſ⸗ 
nahmen ſind gut, ſo daß dieſer Film der guten Kinnkunſt u · 
gezählt werden muß. — Eln Vuftſpiel mit dem anſcheinend 
unvermeiblichen Leo Peukert forgi für Heiterkelt. 

Das Lichtbildtheater am Langenmarnkt priagt als Haupt⸗ 
film „Das Spiel mil dein Feuer“ mit der italteni Trägödin 
Miane Carenne in der Houptrolle. Die Schaufpielerin Loſti 
will ihre Rollen erleben, um ihnen auf den Brettern hächie 
Geſtaltungskraft geber zu können. Bel dem ‚ dle 
Rolle einer Apachin zu erleben, gerät ſie jebo⸗ die Hand⸗ 
von „ſchweren Jungen“. Sie verwechleit nun Spiel und Wirk⸗ 
lichkei und führt einen Juwelendlebſtaht aus. Rax duech 
den Edelmut des Deſtohlenen entgeht ſle brohenden Ber“ 
hängnis. Im Film „Kokaln“ hat der Autor nicht, wie der 
Titel vermuten läßt, das Hauplgewicht auf die. Aunt 
des Kohkainlaſters gelegt, ſondern die Handlung konzentrie 
ſich vielmehr auf einen mit allen Mitteln der Technih — ů 
geſetzten Kampf zwiſchen Verbrechern und Polizei. In chier 
ſehr gut aufgenommenen Gebirgslandſchaft findet dieher Kampf 
jeinen dramatiſchen Abſchluß. ů 

Aus dem Oſten. 
Schwexer Unglüdsfall der engliſchen Mariur in der Ofl⸗ 

ſee. Noch einer Meldung aus Riga hat ſich bei dem auf etner 
Neiſe durch die Oſtſee befindlichen engliſchen Geſchwader ein 
ſchwerer Unſall ereignet. Als ein Boot des Kreuzers „Caſtor 
auf der Reede von Reval zu Waſter gelaſſen wurde, zer⸗ 
ichlugen es die Wellen. Dabei ertranken ein Olftzier und 
ſieben Matroſen. 

Alindertragödie auf dem Schlehplatz in Arvs. Auf dem 
Schleßplatz Arys fanden Knaben eine Mite. Das Geſchoß 
epplodierte und tötete drei Knaben, drei wurden ſchriüer 
verleßßt. 

  

  

erbot in Memtl. Die Ei nöhrung. dis Verdffentti 0 
um der Verkauf dek „Deutſchen Ferbhettes im Memelgebur 
vom 22. September ab durch den Oberkonmumiſſar verbolen. 

Gosda en carantiert rein cæhaeh 
Vebærall erhditiu. Fabrhe Jatins Gonda, dherhaus 
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Kinder ⸗ ü x * 
Eduard ſab, daß dit Sache eine bedrohtice Wenduntz nahm und 

ſprang beiſeite; hieſer Sprung mußte ihn in Eicherbeit b. 
Zu ſeinent Entſehen ſprang ihmn ſedoch die awilche Wilwe 
zhurr Krallon packten ihn Unter der Achlelhöhle au den Rippen, 
wwickte ihn ſurchtbar, Daun watſchehte dir Veſtherin det Süe 

Sätruße das A gaß ſeltſame, Glürkfende Tünt vo : ſich, die eben⸗ 
ſowohl das inen einer kummervollen ſlawiſchen Witwe. o6it 
irgendetmat anderrs ſein uunten. —— —„ 

Der Fun nech dem Kordtal ging ab. Kal gtaudte. er werde Seis 
haben, ſein Vorhaben auszufähren und den leptrn, Mach edrs 58 
rürlſahrenden Zug zu erwiſchen. Er nahm, ohne beachtel zu wer⸗ 
der ſcünen Vlaß im Wasgon kin, lak vort, bis ſie Aich der Eußdſtation 
nüherten. Ginigt Veramarnsſ⸗atlen beiunden lich im Waggon. 520 
ſuchte eine ous. die von Grau Jantboniz Nakionalität war und !. 
ſich neben ihr nieder. Dir Frau machte mit einer ere 
Hal ſchluchzir bloß leiſe vor ich hin, u.rd die frau arilf 
nach ſeiner Hand. Sie hielten ſich unter depn Schleier an der 
und die Frau itrrichelte beruhigend King Kuie. — —. 

Vor der Uxnzäunung des Torſek hieit'der Bug an, Dad Adahnt 
durchſchritt. Wiarf um ſich blickend, den Maggon. Dies Ieſeh Ee⸗ 
gaun Hal von neuem zu ſchluchzen und fiüfferte ſeiner * 
etwas Kuverſtä wlichen zu. Dieſe lehmit ſich vor. ſagte haſtig 
in ihrer Sptache, Bud ſchrikt weiler. 

Als Hal den Zug verlaßßen. nuhm er den ÄAtm ſeiner Nochhuria 
ichluchzie woiter, ſie rebete auf ihn ein, ſo giugen ſie: bie Dlgitforrn 
eattlang, Deter Haunzm, dem ähnecinkclagex, an der Na Sü. 
Eine Arcite Frau ſchluß ſich ihnen on, die beiden Grauunt 
Hawiſeh mit kinardet, ſchienen Hat gerßenüber maßt 591. 

Reß Dwiſchen Eaiter er feinen Plan ansgraxbeitzt: mit ſedenn 
im Gehelmen zu ſprichen gings iicht an — EE Würde gii vlel Zal 
larberh. er kpante verraten werdru. ehr fei je Aulgabe exküllt“ 
D galt cinen tühnen Streich. In einer halden Steunmde wurde 
ube „Vört: Woellte er keine Voiſchalt ve⸗ 
Fünven. 

Hals Erfährtinnen waren erſtaumt, als er an der Jambuit 
Hütte vorbeilſchritt, wo tahrſcheinlich die Zamboni⸗Ainder v 
einer Nochharin Kehlltet wurden; er überkteß e ihrem M— 
und begaß ick nach dem Gauiſe der Minettis Vort gaber. 
veäbiüſra Role ze Kekemren Scchei ihr die Volſgalt 
auus, ſte möge miil den Riädern Pedrö gehen Und 
Nuachricht warten, Rofs eilte fort und kam mit Jack. Eg 
dem Hal alles erklärte. Der große Jack war unberdächtig Lebt 
Le L, Er, ſeine Rran Rovalla. Wreämal und Kloioski werden in ber 
Grube den Hern bilden, durch den die Gewerlſchaft mit den Leuten 
in Verbindung bleiben wird. 

[Fortletzung ſolgt.) 
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perhältnismüßtg hohen Ginzelhonorars. Die 

Etrelk der Kaſſenärzte in Aünigrberg. Die Königdberger Aerzte 
g n wirber einmal in den Streif qetretèn und zwar wio fle benaup⸗ 

eu, weil ihnen daßponvrar für das verigeWiertellahr noch nicht ge⸗ 
ahlt iſt. Die Krankenkaſfen weiſen Darauf hin, daß audere Gründe 

5 bie Arbeſtsehiſtellun maßgebend waren. Kurz und gut. d 
Eerzte behandeln auch Pa, Zahlung eines 

ankenkafſen orvern 
ihre Mitglleder auf, ärztliche ülfe nur in den dringendſten Fällen 
in Anſpruch zu nehmen. 

Der alte Kurs in der Juſtiz. Im Drcubge, Landtag hal die 
ſogtaldemofratiiche Fraklion folgende kleinr Uufrage elngebraͤcht: 
eß die kommende Eehnvi, gerichtslahung ſind bein Lauldgericht 

Mllennein auseeloft worden: 14 Londiirte üg Ritterzutsbeſiher, 
Kuttbellßer, 3 Veſtter, 1 Tomänenpüchter, 1 Gutsnerwaller), 

„entlerb, 1 Frabrilbefih'r, 1 Hattsbefitzer, 1 Werkſührer, 4 hühere 
Wainte, 6 mittlere Benmte. Trotzdem durch die erlolgte Erhöhung 
der Tageuelber ſür Geſchworene der Arbeiierſchaft die Teilnahme 
an der Rechtſprechung ermdalicht werden ſoll und durch Verfngun⸗ 
des preuhtſchen Miſttämiziſters und des preußiſchen Iunemninſſter 
rrichts. und Verwaltungäbehörden entipreihend angemleſen wor⸗ 
den (ind, bekludet lich umter zuen Aukheloiten kein Arbsiter oder 
Arbriterverkreter, Auch Lau gehlen der unteren Neamtenſchaft fälit 
anf, während andercrſrits die ſelbhlündigrn Landwirte eine über 
alie& Maß hinansgehende Vertretung erhalten haben. Wie die Ber⸗ 
Hälmiſſe in Alllenſteit lirgen, drängt ſich die Vermutung auf, daß 
Mi und Landgericht nicht grwillt ſind, dir in Vekracht kom⸗ 
menden Nrriligtusgen der horgeirtten Minifter zu beachten.“ „Was 
ürdenkt das Stnatäminiſtexaim zu tun,“ ſo eüitt r ui Aetz 
ßeframt, damit auch in Sſtpreuſten und beſonders in Allenſtein 
te Vörfügungen der Miniſter von den nachgeordneten Dienſtſtellen 

beſolgt werdra?“ 

Internationale Zuſammenhunft der Kriegs⸗ 
beſchädigten. 

Um 12. und 18. September diekes Jahres hat im Internatio⸗ 
nalen Urbeitsamt in Genf unter dem Pyrlltz des Direktors Thomas 
eine Reſprechung der Mertreter ber größten Kriegsveſchädigten-Cir⸗ 
aulfationen aller am Kriege bete 'en Lünder ſtatigefunden. Beim 

rbeitsamt beſteht lei gen 2 neine beſondere Abtrilung für 
Krichsteichädigtenfrugen, deren gabe darin beſteht, das Kriegs⸗ 
be Aidiglenprobtem zu behandeln. Die Beſprechung in Genf bezog 
fil uafß, bie frragen des Rentenproblems, der Heilförſorge, des 
Stihnerbeſchäbigtengeſeßes, der ftrankenverſicherung, der Auswande⸗ 
rungen und der Protheſen. Am Schluſſe der Konſerenz gelangte 
eine Relolution zur Ammalnne, dir dem im klober d. 8. zufammen⸗ 

tretenden Verwaltungbrat vorgelegt werden ſoll. In ihr wird die 
Bildung einer techniſchen Kommijfion befürwertet, weiche ſich aus 
Vertretern der Arbeitnehmer, Arbtitgeber, Vertretern der Kriegs. 
beſchadigtenorganilativnen und der rungen zujammenſetzt. Es 
ſollen keſte, ür aile Länder gi dlanen eines Arbeitsrechts 
er Arlegsbeſchädigten Richtlinien über 

dit Unterbringung der Schwerbeichidigten t werden. Am 
Schluß der Veiprechung gab der Vertteter Lichsbundes ſeiner 
55%0 darüber Rusdru⸗ 

allenpattenten nux 
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8 wirken. Er ſchl nders der von wirkiichem 
efühl ge ‚ irrktors Thomateu 

die hond ben hat. 

  

   
   

  

   

  

er die ardende Ergeni⸗ 
duritellt, glo we er. die be⸗ 

der Reillsbund und mit 
zaligen deutſchen Kriegs⸗ 

trah bir Tak dewieſen haben, ent. 
iblikoniſchen Verfahung des 

Et ET, lede Wiederkehr eines 
m Antereße des 

kunen der deulichen Regierung unter⸗ 
Üdürmbav zetiturter Gebiete 

B „ Dat alle Äerſuche 
derheritellung 
Len Nackhar⸗ 

za iſi nur mön · 
CWVch auſ ſo 

birſtehen und 
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750 000 Mi 
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ſilltßen, um no üů 
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aern. Hoffentüct 

die Ider der We 

G L. — * 

ewerkſchaftliches. 
Lohnbewegung in der rrutſchen Binnenſchifahrt. Die am 

18. September abardrocke Verthar u wurden am 21. 2 
temter fortgeſeßt und e⸗ 
Vethondlung ſich berren. d 
pro Woche zu erhöhen. Ter 
Rapit'ne gad Me, fär Dampfer 
leute g30 Mk., für Decksleute 310 
für Heizer 80 Mk. Nom 12. S. 
Teuerungszulage von 40 M. pro 
werden. 

    

  

   

     

  

    

  

   

  

     

ber um 6s reſp. 70 Mk. 
an beträgt ab g. Okiober für 

leute 880 i 
ME., ſür 

  

       

     
   

    

   

  

Elendsbilder. 
Jur flalaſttophe in Oppau. 

Von Maß Gck-Troll 

    

   

   

denn du mit der 
Oppan errrichſt. 

t dir mit jrdem 
eißen. wenn du durch 

Is 10 000 Einwohnern 
merz zu weinen wie ein 

      

  

   

    

Sciriit mit 
zerftüörtt Stäͤdrchen mit ſeinen 

um nicht vor mttempfindendem 

  

  

    

  

liendäuschen. Arbeiter der Am⸗ 
nd Kinder 2. 

u ein jalches Häuscen für die 
dedentete? Weißt du, wie in 

alies kleine 
wohnten de     

    

          

des Sauſts. 
ecke heszuntsrgcſfahen. NRoch ſtehen 

Die Kaſſeeta 
cerade    

  

der Fabrik 
5 

  

     

   

    

      

    

  

  

u dem Nelultat Stehung nehmen und bis zum 29. Seplember dem 

Klebeikgeverperband die Entſcheidung über Annahme voder Ableh⸗ 

mung mitteilen. „ 

Cine gewerkfchaſtliche Fuſton. Eine grohe Nahrungsmittel⸗ 
gewerkſchaft iſt im Wwerden Die Verbände der Väcker und Kondi⸗ 

toren, der Brauerei- und Mühleuarbeiter und der Fleiſcher und ver⸗ 
wandten Beruſdgenoſſen ſind dabel, ſich zu einer einheitlichen Ge⸗ 

werkſchaft zufammenzuſchließen. Mit der praltiſchen Vorbereitung 

haben Wehn Berbände eine fechägtiedrige Kommiſſion Letraut. Nun 

iſt noch kine Urabſtimmung erforderlich, um den Willen der Mit⸗ 

glieder zu diefem Akt zu ertunden. Die Sechſerlommilſion hat dir 

Urabſtimmung über bie Verſchmelzung der drel Werbäude auf den 

9, Ektober angeſettt. Es beſleht kein Zweifel, daß eine Rielenmehr⸗ 
hrit für die Verſchmelzung iſt. 

Volkswirtſchaftliches. 
umwandlung der beruſie Kohlenberßwerke in Altienbetriebe. 

Die Frogt der etwaigen Umwandlung der Verwaltung der aat- 

luhen Steintohlenbergwerke der Vergwerkädirektion, Reckling⸗ 

hauſen in eine privatwirtſchafliche Grfeilſchaftsſorm iſt zwiſchen 

Meanſtragten des Handelsminiſters einerſeits und den Vertretern 

der Stoatadeamten und des Hflamten triebsrates der Werke 
audercrleits erörtert worden. Die die Entſcheidung über die Frage, 

rb eine umwandlung der Verwaltung erſolgen folle unb bejahen⸗ 

eieang in Weltn Goſellfchaftsform noch ausſieht. handelte es ſich 

bei der Erdrterung nur um eine Unterrichtung des Handels⸗ 

miniſtert üüber die Wunſche der Staatsbeamten und der mescgg. 

Angeſteülte und Bergleirte) für den Fall der mmwandiung e 

nlſcheidung über bie Frage der Umgeſtaltung und die zu wuͤhlende 

Geſeülſchaßtsſorm iſt noch nicht gekroſſen. 

Zunahme der deutſchen GEeeſchiffahrt. Eine Steigerung des 

Schiſſsverkehr im Hamburger Kajen iſt von Monet zu Monat zu 

verzelchnen geweſen. Der Hertehn valtht bereitt zirka 82 Proz. 
des letzten frriedensjahres wieder erreicht. 

Die erſten deutſchen Lokomotiven für Rußlanvd. Aus Hamburg 

iſt der erſtr deutſche Transport von Lolomotiven nach Rußlaud ab⸗ 

gegangen. Daß Schiff hat neun Vokomotiven und neun Tender für 

die ruiſh⸗ Regierung, aufurdem landwirtſchaftliche Maſchinen ols 

Beiladung an Vord. Damit haben die deutſchen Vokomotivlieſe⸗ 

rungen für Rußtland, d't vurläufig 40 Lolomptiven umſfoſſen, ihren 

Anfang gerommen 

Aus aller Welt. 
Sclbſthilfe der Höchſter Arbellerſchaft. Dle Höchſter 

Farbwerte wurden am Sonnkag von der Arbeiterſchaft be⸗ 

ſetzt. Die lebenewichtigen Betriebe werden von den Arbei⸗ 

iern aufrechterhalten. Der franzöſiſche Kreisdelegierte er⸗ 

lieh einen Aufruf an die Arbeiterſchaft, daß er ſich in den 

Streit zwiſchen der Direktion und den Arbeitern nicht ein⸗ 

miſchen wolle: er erſuche aber die Arbeiterſchaft, jeden Ge⸗ 

waltakt zu vermeiden. 

Aktentat auf den volniſchen Slaatschef. In Lemberg 

wurde auf Marſchall Pilſudski ein Revolveranſchlag verübt, 

als er ſich von einem Feſteiſen der Gemeindebehürde nach 

dem Theoater begeben wollte. Nur ſein Begleiter, Graf Gra⸗ 

bowoki, wurde verletzt. Pilſudski jelbſt begab ſich nach dem 

Theater, wo er lebhaft begrüßt wurde. Der Urheber des 
Anſchiags verſuchte Selbſtmord zu begehen, konnte jedoch 
daran verhindert werden. 

Der Luſtmörder Großmann, die bisher dreirr Morde ſiberführt 
und geitendia it, werd in vier weiteren Fällen des Mordes drin⸗ 
gend ve Wahrſclwinlich jallen ihm aber noch eine ganze 
Meihe we Mädchen zur Laik, di« vermißt 

      

    

         

      

   

   

   

  

hat aufhe en, iſt er körperlich 
mmengehrochen. geiſtiz en immer noch ſehr 
ger but beantragt, ihmnuf ſeinen Geißteszuſtand 

n zu laßen. Großmann hat von ſeinen 58 Lebensjahren 
nicht weniger als ꝛ4 im Gelängnis und Zuchthaus zugebracht, 

Hkei und widernatürticher linzucht, 
namen Zickenkarl“ einbrachten. 

Todesſtratt wegen Gattenmordes. Ein Zechenmeiſter in Bochum 
hatte eine Frau, mit der er in nur einjähriger Ehe in tieſem Un⸗ 

Den gelebt hatte, unter dem Vorwand. gemeinſam das „ſchöͤne 
einmal b. ehen, nach Köln geiockt. Nachdem er 

uſcht hatte. ſchok er ſie plöͤhlich mit 
rund ſchritt ihr den Hals durch. Nach zweltägiger 

urteilte das Schwurgericht den Mörder zum Tode. 

Schiffsungtück im Aermelkanal. Im Kanal ill inſolge dichten 
Arbeis der Poltdampfer Cſtende—Dover mit einem norivegiſchen 
Frachtdampfer zuſammengeſtoßen. Der Frachtdampfer iſt inner⸗ 
hald vier uten gelunken: von ſeiner aus 24 Mann beſtehenden 
Beſatzung ſind 10 ums Leben gelormmen. 
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* iß die Trogsdie des Häuschens. das nur wenige Sckritte 
ertſfernt liegt. Vater. Mutter. zwei Kinder tot. 

zurück. 

2 u woch in den Mittagsſtunden an dem Trüimmer⸗ 
daufen vorbeiging, räumten Arbeiler den Schutt weg. Irgend 
irmand glaubte das Wimmern eines Kindes aus den Trümmern 
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a des Lebenk, auf Erhaltung eiꝛes Kindes 
d Und doch vorſichtig Schutt wegräumen. 

he aber war vergeblich. 

0 

Ein alter Arberrer der Fabrik, der mich begleitete, zeigte ein 
kleines Sanerngeheft. Meben dem kräftigen Bauern kand deſſen 

riedhofshalle 

          

    
    

  

     

erwarßſent Tockter. Die Rrau liegt draußen in der F. 
un Sarg. Am Morgen waren die drei frohgemut aufs Feld zur 
8⁴ gegangen. nebeneinander hatten ſie gearbeitet, als das 
U 3— . Ter d ck‚ der lurchiberen Erxblylion 

zu Voden. Ti⸗ eren E Scienticße der großen Fabrik⸗ 

   
ru bohrten ſich en ße in den Kckerboden. Als Vater 

und Tochꝛer ſich unver! hoben, lag die Mutter tot am Buden. 
Ein Brtonſtück hatie ihr den Aopf vom Rumpf getrennt, 

* 

Elendsbild umfängt dich auf dem neuen 

  

Dar erſchütternſte 
Friedhof von Cppau. 
ů Mitten im ftreien, auk herbßlicktem Raſen, lieen etwa 13 

Leictan Vexungideltex. die mauam Morgen des Ponnerstag aus 
den Trümmern des zerlörten Fabrikgeländes herausgegraben hat. 

Lerbeiter. die die Kcraſftrophe deil berſtanden haben, durchhi! 
r. bic Talcken der Toten nach Erlennungszeichen., denn die 
der Toten ſind vit bis zur ulichkeit entſtellt. Bei 

ind durch den ungeheuren L3 
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Andere 
die wre 

ter heben 
die Ange 
n können.    

    

enſchwere zplofion in einem Xttrummert. In den gti 
we wöin Darg Sin Ahihh bet Karlsritüe iſt eine E, vlofion an 
ſtanden, wodurch die Abfäſiſtation ſär Sauerſtoff vollkommen ver⸗ 
trümmert worden iſt. Metzrere Arbeiter wurden getßtet. Der Ma. 
terialſchaden iſt ſehr betrachilich. Durch die 4 wurde dit 
Starkſtromieitung nach Mülhauſen im Elfaß zerſtökt. 

KRaubmord aus R hat ein Gemüſehändler ſahl in Neutdun 
audie 43 Jahre alte Ehefran Emma des Rarto ſußtder⸗ Groth 
in Reukölln, Juliusſtraße 37. verlbt. Rach anßenglichem Leugnen 
1 der Täter ein unjaſſendes Geſtänduiß ab. Hiernach fol to 
ſich um einen Racheakt handeln. Er bat mit dem Manne der Er. 
mordelen, dem Kartolſelhändler Grolhe wlederholt Karten geſpient 
und dabei in kurzer Zeit ſein ganzes Betriebskapital in Seh⸗ von 
10 Gh% Wk. verloren. Während er ſtändig vom Unglück verſolgt 
worden ſei, habe Crothe faft immor Glück gehabt und große Er⸗ 
winne erzielt. Hierdurch ſei ſein Machegeſuͤhl geweckt worden und 
in ihm der Plan gereiſt, die Frau Grothe zu ermorden, um ihm ſo 
dat Liebſte zu Wſhr was er beſaß. In der Tat lebte Grothe auch 
mit leiner ſehr glücklich. Als der Mann der Ermordeten mit 
ſeinem Sohn M hn eunt war, ſuchte er deſſen Wohnung auf. 
Frau Grothe., die ihn kannte, weil er von ihrem Manne⸗ Siſſg 
taufte, ließ ihn auch ein. Als er nun mit bor Frau ein belangloſeß 
Geſpräch ſührte, ſchlug er in blinder Wut mik einem eigens dazu 
miigebrachten „Engläͤnder“ auf ſein Opfer ein, dis es bilenmden 
brach. Pann griffer noch zu einem auf dem Küchentij legenden 
Narioffelmeſſer, ſtach auch damit auf die Frau eln und ſchnitt ihr 
die Kehle glatt durch, Erſt dann ſel ſein ee. geküͤhlt ge⸗ 
weſen. Nun habe er das Jackett des Sohnes über den Kopf der 
Toilen gedeckt und ſich aus der Wohnung, entfernt. Er will weder 
nuach Geld geſucht noch das fſeuer angelegt haben. Dier iach hat 
erwes auf eine Abern Opfers nicht abgeſehen. Dieſe Dar⸗ 
ſtellung trifſt aber mit hbem Veſund am Tatort nicht aberein. Es 
fteht xweifellos feft, daß der Täter verſchiedene Behältniſſe und 
b das Bett des Mannes im Schlafzimmer durchſucht hat. Fahl 
hatte es auf rine arßtere Eumme obgefeben. die, wie er wohl wußte, 
der Kartofſelhändler auch tatfächlich in ſeiner Wohnung verſteckt auf. 
bewahrte. Eß waren 10000 Mark. deren Verſteck der Täter troh 
feines eifrigen Suchens nicht geſunden hat., Es unterliegt ferner 
auch keinem Zweifel, daß Fau das Bett im Vorderzimmer Suebas 
hat, um die Spur ſeiner Tat zu verwiſchen. Nach dem Geſtändnik 
iſt der Täter dann völlig zuſammengebrochen. 

Auch eine Wiedergutm, 9. Im Nieler Hafen hhnz in Er⸗ 
tüllung eines der argentiniſchen Reglerung gegebenen Verſprechens 
auſ dem Lintenſchiff Hannover“ die ſelerliche Hiſſung der argen⸗ 
tiniſchen Flagge flatt. Dieſer Akt, dem eine argentiniſche Abord, 
nung unter Führung des argentiniſchen Geſandten ſowie eine deut⸗ 
ſche Rommifßon beiwohnten, war gedacht als nachträgliche ritter⸗ 
liche Genugtunng für zwei während des KRrieges dürch Wüniſch 
Il-Boote verſenkte argentiniſche Dampfer. Nachdem dle argentiniſche 
Abordnung mit dem üblichen Zeremoniell auf dem Mnienſchift 
empfangen worden war, hielt der Vertreter dets Auswärtigen 
Amtes an den argentiniſchen Celandten eine Anſprache, auf die der 
Gefandte erwiderte. Nach der Hillung und dem Abſchreiten der 
Ehrenwathe vereinigten ſich die argentiniſche und deutſche Abord⸗ 
nuig zu einem Frühſtück an Bord. 

Die Sieuerbeklaration eines amerikaniſchen MIllionärs. Der be⸗ 
kannte amerikaniſche Automobilgroßinduſtrielle Heury Fords hatte 
in ſeiner Steuererklärung ſein Vermögen ſelbſt mit, 268 868 000 
Tollars angegeben und dementſprechend rund 10 Millionen Dollar 
als Steue; lung angeboten. Die Behörde rechnete ihm aber nach, 
taß der Geiamtwert der Kordſchen MtMpmenſen 750 Millionen 
Dollurs (16/ Milliarden Marh) beträgt, und verlangt 10 Millionen 

Dollar Steuer allein von der Hauptfirma. 

Zeitſchriftenſchau. 
Eſtdeulſche Monatshefte. II. ß. Das letzte Auguſtheft weiſt 

wueder unter den Mitarbeitern eine Reihe Namen von (tlang auf. 
Hierm. Stehr hat eine gehalvolle Novelle „Der ffeuerſamen' bei⸗ 
Zeſteuert, die man nur ungern von Illuſtrationen unterbrochen ſteht, 
N. Schautal veröffentlicht nebon der Skizze „Der Tatzelwurm“, ein 
bisher, unveröfſentlichtes Gedicht an Nichard Dehmel: größere Auf⸗ 
ſätze finden wir u. a. von E. Kleinhempel „Romantik und 
Vyllskunſt“, von Anna Pape über Ernſt Wichert, von P. Malz⸗ 
dorf „Heimat und Jugendpflege“, é6. Waldmann „Der Ver⸗ 
arnite als Sammler“ und von bbrir Braun ſber die Kwwind 
Dieſe letzte, in ſchlichtem Plauberkon gehaltene Arbett, wird 
Heimotfreunden und Wanderern beionders willlommen lein; für 
ihren Verfaſier findet Brund Pompecki in der Rundſchau“ be⸗ 
griſterte Worte der Anertenming. Aus den lyriſchen Beiträgen er⸗ 

bisn ſich ein Stück von Helne Weſtphal weit über die anderen 
hinaus. 

„Die Flöte“. IV. 5. Ein Heft literariſcher Erleſenheiten: Ernſt 
Liffaner keitet es mit einem geiſtvollen Eſſai „Von der Sen⸗ 

dung des Tichters ein“. Aus den Proſabeiträhgen iſt die Skizze -Der 
Aufſtieg“ von Walter Teach von hoher Qualität, aus den hriſchen 

Veiträgen bas vollendete Porträt Sieſan Zweigs „Mädchen vor dem 

Bildnis riner Bachantin“. Mit lyriſchen Beiträgen ſind ferner ver⸗ 

treten: Karl Demmel, Mar Griesbacher, Kurt Heynicke. Willibald 
CSmanlowbli, Hellmuth Richter und F. A. Zimmer. Bon ſonſtgen 
Deiträgen find auch die Aufſätze von Friedrich Schnack Las 

Naturſchicklal“ und von Franz Spunda-Das Maß der Dinge“, 
ſehr beachtenswert. W. O. 

xWCʃ———————— 

Die Leichenhalle iſt angefüllt mit Särgen. Auch ſie hat ſtart 

unter der Explofion gelitten. Das Dach itt abgedeckt, Fenſter und 
Türen der Deichenkammern ſind eingedrückt. In einer dieſer 

Kemmern ruht ein kleiner weißer Kinderſarg. Der Größe dieſes 
Sarges nach lonnte das alid höchſtens ein Jahr à eün Auf dem 
Sarge liegt ein kleines Zettelchen, auf das elne des Schreibens nicht 
gewandte Hand ſchrieb: Lottchen Bach, Frieſenheimerſtraßhe 28, 
Eltern Heinrich Bach. 

Was ſind gegen dieſes Bild des Grauens die zerſtörten Arbeiter⸗ 
heime, die umgeſallenen und zertrümmerten Grabſteine des alten 
Friedhoſcs? 

Heiligſtes wurde zerſtört. Menſchen. Tempel der Seele, die für 
ihre Nächlten, für ihre Brüder im Kampfe um menſchenwürdig⸗ 
Eriſtenz Wertvollftes, Unerietzliches auf dieſer jammeverfüllten Erde 
bedeuteten. u 

Ein Tetenmagen jührt vor das Leichenhaus. Ein Sarg wird 
aulgeladen um Plau zu machen fur die nachfolgenden. Denn immer 
neue Tote werden aus den Trümmern geborgen. Die Ardeiter⸗ 

kamariter von Hüchſt, die in einem Laſtauto der Höchſter Farbwerke 

hilfsbertit am Tonnerstag früh ſich an den Vergungbarbeiten be- 

teiligten. haben allein neun Tote aus dem Stein- und Salzmeer 
der Trümmerſtälte geborgen. -— 

Elend üÜber GSiend. Grauen über Grauen. 

unberte ſolchex Ele däbilder könnte man aneinander reihen. 

Irdes Hauß, jeder Trümmerhaufen, erzählt eine Familien⸗ 
tracbdie. 

Mutter und Kinder bellagen ihren Ernährer, Männer, Urbeiter 
ihrt verunglückte Frau. ihr verunglücktes Kind. 

Von den Tauſenden Schwer⸗ und Leichtverletzten gar nicht zu 
reden. 

Arbeiter graben die Kohle, ſchürſen das Erz. geben der Erd⸗ 
neue Kraft. Kleinbauern pflügen die Erde, ſteeuen Samen, in 
Ackerſurchen und ernten die köſtliche Saat, damit die Menſchheit 
leben kann. 

ů Sit alle ſtehen in der vorderſten Front des Kampfes ums Da · 
ſein, im Kampfe um Lrben und Gedeihen aller Menſchen. In dieſen 
Müßhen opfern ſie Gelundheit und Leben. Sie ſind die Bienen 
unter den Menſchen. 

Und darben dennkoch. 

Weil weit hinten i 
verſchachern und Reichtumer zu Vergen anhäufen. Die da hinte 
nennen das dir göttliche Weltordnung“.... Wie lange noch 

    

  

  

der Elappe Prohnen die Früchte der Arbeil      Wie sce Süch? Wie Lannge Rüch!



  

Danziger Nachrichten. 
Die ohrſeige im Parlament. 

getuttellung der Unabhäugigen Jiſcher zu 500 Mik. Getoſtraſe. 
Vor dem Schöffengericht wurde heute vormittag der in 

det Voikstagsſttzung am 16. März d. Os. erfolgte Zufemuuen⸗ 
loß det Abgeordneten Dahſler Dtnoll) und Fiſcher 
usV.) verhandelt. Als Zeugen waren Abs. Genoſſe 
gerner, Abg. Kalchubowstkt (USP.) und Volkstags⸗ 
beamter Heinrich geladen. Die Zeugen ſchilderten den 
Vorfall kaft uͤberelnſtimmend. Nachdem Feifcher den Zwi⸗ 
ſchenruf „fatzkenmähßig“ gemacht hatte, wandte ſich der nicht 
weit abſtebende Dahſier mit der Bemerkung zu ihm: „Sie 
und elbſt ein Fatzte. Dahel hat Dahſler nach Detünbuns ber 
geuhen elne Handbewegung gemacht, die Fiſcher als Be ⸗ 
drohung, auffaſſen konmnte. Fiſcher hat dann, in der Annahme, 
daß D. Ihn ſchlagen wolle, dleſem den Schlag ins Geſicht ver⸗ 

üttt., Der Staatsanwait plädlerte auf dle höchſt zuläſfige 
Straſe von 1000 Mart oder 100 Tagen Gefängnia, well dle 
Kot im Volkstage und durch einen Abgeordneten, der ſelbſt 
Hüter der Geſetze fein folle, begengen iſt. Das Urteil lautete 
80 50 Mark Geldſttafe bzw. 60 Tagen Gefüngnis wegen 
kinfacher Körperverletzung. Strafverſchürfend habe das Ge⸗ 

licht in Vetracht gezogen, daß die Tat im Parlament ge⸗ 
ſchehen ſei. Die Entwertung des Geldes ſei bei der Straf⸗ 

bemeſſung ebenfalls berückſichtigt. 

Die unhaltbare Kandidatur 
des deutſchnationalen Abgeordneten Vr. Nlehuus für den 
Präſidentenpoſten des Valkstages iſt, wie dle „D. R. R.“ 
gehört haben, zurlckgezogen worden. Die Wahl dleles zum 
kräſidenten ſehr wenig geeigneten Herrn kam infolge des 
Miderſpruches der Linken und der Ablehnung ſelner Verſon 
durch die Deutſche Partei ſowieſo nicht mehr in Frage. Wen 
die deutſchnatlonale Fraktlon nunmehr prüſentieren wird, 
leht anſcheinend noch nicht feſt. Die Auswahl aus ihrem 
Kreiſe iſt allerdings nicht allzu groß. 

Unollederung der Peuſtonsre elungsbehörde an das 
hauptverſorgungsamt. Durch Verfü⸗ 5 des Reichsarbeits⸗ 
miniſtertums vom 183. 8. 21 wird e Penſlonstegelungs, 
behürde 4 mit dem 1. 10. 21 aulhbren elne ſelbltändige 
Kehörde zu ſein. Sie iſt von dieſem Zeitpunkte ab als 
Regelungs⸗Abteilung (Re. A.) dem Haupiverſorgungsamt an⸗ 
gegiiedert. Herr Ateemn8 DePgetgn Hieronymus iſt 
borlaufig als ſtellvertretender Leiter dieſer Abteilung beſtimmi. 
Das Regelungsverfahren erleidet dadurch vorläufig keine 
Andernng, erſt mit der endgültigen Einführung des Reichsver⸗ 
ſorgungsheletzes wird auch hierin eine grundlegende Anderung 
eintreten. Die Unterbringung iſt die gleiche geblleben. Die 
Unſchrift hingegen ändert ſich fortan wie ſolat: An das 
Haupiverſorgungsamt Danzig. Regelungs⸗Abteilung. 

Die Auszahlung der Militärverforgungsgebührniſſe für 
den Monat Oktober erfolgt am 28. und 29. Seplember, die 
Auszahlung der Inväliden⸗, Unfall, Waiſen⸗ 
üſw. Renken am 1. und 3. Oktober im Werſftſpeiſehauſe. 
Das Nähere iſt aus den bei den Poſtämtern befindlichen Aus⸗ 
hängen und Hinweiien zu erſehen. 

Der Schalterdienſt bei der poſt wähtend des Wiuters. 
Vom 1. Okiober an werden bei den Poſtämtern in Danzig die 
Schalter während det Winterzeit wie alljährli'“ nut bis 
5 Uhr nachmittags offen gehalten. Telegramme können aber 
lowohl beim Poſtamt 1 (Longgäſſe) wie beim Poſtamt 5 
(Buhnhof) jederzeit aufgegeben werden. Bel dem Poſtamt 
in Danzig⸗Langfuhr werden die Ammohmeſchalter gleichfalls 
um k Uhr geſchloſſen, während der Schalter für Brief⸗ und 
Zeitungssusgabe bis 7 Uhr und der Telegrammannahme⸗ 
ſchalter bis 9 Uhr abends geöffnet bleibt. 

Die Plappergaſſe iſt zwecks Umpflaſterung vom 26. Sep⸗ 
tember auf eiwa 14 Tage für den Fuhrwerksverkehr Lelpertt. 

Kammermuſilk. 
Das Danziger Trio: CGlla Mertins, Louis Conrad!, 

Mar MNüller. 
Dieſe Muſtigemeinſchaft ſcheint mir Zukunft zu haben; nicht nur 

weil alle drei Auch iß 8 lerrh ſl‚d, Wouern üb rign, 030 ſie 
ſpielben, den Eindruct lebendigſter Empfindung 0 ſie bel 

   
    

  

   
    
    

    

   
   
    

    

   

    

   
   
    

  

    

   

    
   
    

    

    

    
    

   

    
   
    

   

  

   
    

   
   
   
    

    

    
    

     

   

     

   
   
    

    
    

    

      

   

   
      

dieſer Einjühlung in die darzubietende Muſik ſich in Jo erfreulichem 
Maße biseäeſ daß man vielſarh Über den Jindtuck eine: 
veugrbilde Enſembles hinwegkam. Sie boten ein ungemein 20 
diges, iympathiſches Wuſizieren. Freut man ſich einerſeils, ſo 
um allgemeinen feſtſtellen zu löundn. ſo doppell darum, well 
wieder éin weiterer ritti zur Förderun Meicmallicher Mufikyfß ſeh⸗ 
kian iſt, durch die wir aun ret ſten dem planlos wilden 
Leiaee auswärtiger Konzertgeber mit vielſach ithe * jelhaſten 
ilnren entgeuenarbeiten können, Es kann dem heimicche Kzert⸗ 
bejucher darum garnicht warm genug ans Herz gelegt Werden, Huiſke 
leißigen Beſuch dieie Beſtrebungen heimiſcher wertroller Mu⸗ 
zu unterſtützen, damit ſir nicht durch Mangei an Teilnahme den Pui 
verlteten, wie wir es nur zu vft, in den * an Her mit hieftern 
Kan mmermuüſikvereinigungen E haben. Auf dein Programm ſtan⸗ 
den gwei Ottländer: ber große-Ruſſe Anton Krensß ber. Aun, 
linder Toivo Küula. Das Triv in D.Moll . 32) des Ruffen ge⸗ 
Würt nicht gu jeinen ſtärkſten Eachen, iſt bielmehr bei viel einehn. 
Unterhaltjamem, bet aller iypiich⸗ſinnlichen Art überwiegend Salon⸗ 
riufik und zuweilen renlig, klach. Es kriätt uns darin Rehet MHMrenstiz 
entgegen, der hurch den Verkehr mit dem Weſten bereits urg au 

‚ nart eingebüßti bat, daß man ihn zuwellen bel als franzofen 
unſprechen kahnn. Nur dort. wo Dih nſe nun einnal micht auß 
ir 0 Kic kann: im Elegiſchen, iſt und hbleibt er 

ch preisgebend ohne Kibck 0 Uufß Kuulch des is 
250 5 war der Eindruck des Lri otz von Kuula, das Wie 

jum erſten Waie härken. Es iſt zwar reichlich 
a V aulin ein Fehler, denn es gibt noch 13 100 er, aber dutch⸗ 

eigenartig und ven — meichbiſchen Reichtum. 
eilt kammermuſikaliſch en und oft von jener èrußp⸗ 

eihet And Nauhhert ber Lietion. die den Finnlündor eigen 
lius, Palmgren). ieſes Tris des Vianinbert bringt deut⸗ 

Wen Beiveis, wie flark der Norven Und Nördöſten ſchon von 
guer Wangtil iſt, zumal wenn es ſich Um ausgeſprochene Ro⸗ 

er handenl, wie Rimla einer iſt. Die Tarbirlung namentlich 
veiten Werles ſtellt außerorpentliche Anforderungen O Ed 
berraſchend, daß dir jungen ur vos iühe es zu einer 0 tr⸗· 

nden Wicdergabe brachten. Für dos ſehr kapri, Sben ds Scherzo 
ule es zicht immer in Leichtigke it und Flüſfligkeit. 0 beiden 
en und namentlich in Schinßfaße kunt ra zut Orandioſen Steige⸗ 

u, Da die Vichtung r ins Sumphoniſche geht. 
r Eindruck auf dür Buhörer war ümerkenubat natt und ihre 
ehnxlich. Die Eauscrideber Mit ihrem 

fein, und das nächſie Konzert wird nuach dieſem hofknungoͤvollen 
Auflalt bektimmt mehr Aiereſſe finden. . O. 
    

    

      

aueelen u Und ßs 
lgt wird, denn eher Kännen 
auch der jugendlichen Krbeiter n Male wen 

Aukrise⸗   

15 ; 5 20 ů Aütignger 
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dur chen 

— 82 25.25 ſcheidungskämpfe SIV an Jun 
Peteowliſch degen Fehrl fäi 8• ů 
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vom Lehtlingrect. 
Eine der vielen 

z. B. das iee 
Uingsrecht- Bis zinmm 
Beſtimmungen det Auuht 182 
ragraphen 128 bis 10 b 15 
Beſtimmunzen ! 
die Arbetter weder — — 
ſind ausſchlleßlich 5 
ollein, wie es 8⁰ der 

nicht gelößt wurden, 5 Kan * aunguimgtes 

i- * 
4. Pie ung 

e 

   

bie Ravelurten noct 
15 wis 
* 

„ . 3. 
bleler 

e ber Lüe Kan kif deneſt 
ehen. Maßgebenb 

àerbeili ſchon 
＋5 Veſtim 

mungen ſtehl. be 32 ** 
„Wonn der 800 err Ipverbältnis ztent Um. 

fang oder der Lt ſüün, —— lebes ſebenbe Hoßt 
von Lehrlingen hält, und dodurch die Aipösbuü, der 
Lehrlinge geföhrbet erſcheint, ſo katn dem Lei — von 
der unteren Verwalkungsbehörde die Entlaſſong eines 
entſprechenden Teties der Vehrkinge aufertetzt und die An⸗ 
nahme von Vehrlingen über eine brſtimmte Zahl hinovs 
Unterſagt werden.“ 
Trotz dieſer Schutzbeſtimm 

ſcaſen (dos Geſetz wurde 1869 ge⸗ 
ſogenannten Vehrlingszüchtertien, 

eine große 
ibt es auch 00 noch 

Zaht von 
die mun biel richtiger 

Lehrlingsausbeutereien nennen könnte. Die Handwerk⸗⸗ 
kammern wahren eben in erſier Enie die Intereſſen der 
Meiſter, ſtatt die der Vehrlinge. 
in den Lehrverträgen oft noch 
nicht in Einklang zu hringen ſind 

Veite komnmt es duch, baß 
Beſtimmungen ſtehen, bie 

mit der Gawerbeorbnüng. 
Unter anderm enthulten die meiſten Verträge ein direktes 
Verbot für die Lehrlinge, ſich irgendelner Bereinigung ohnt 
Genehmigung des Lehrherrn 
ſtützt ſich dabei auf den 

„Der Lehrling iſt 
unterworfen 
welcher an Stelle des Le 
hat, zur Folgſamtelt und⸗ 
Belragen verpflichtet. lebermäßige 

gitzuſchließen. 
u, der beſagt: 

Der Lehrherr 
12⁷ 

br viiterlichen Zucht des Vetrherrn 
und demn Lehrherrn ſowie demſentgen. 

therrn die Aüsblidung lelten 
eaut, zu Fleih und au ndi 

und unanit 
Züchtigungen, ſomle lehe die Gelundboll des Leubn 
befährdende Behandlüng 
Man ſieht, auf der einen 

jondere Berordnung volle Bereinsfreihelk: m⸗ 
Seite aber Lehrverträge, unt 
ſtäatlichen Behörden, der Hanpwertt 

Iceited verboten.“ 
tile durch Berfaßhung und be 

r K. 
er alldern 

und Kontrolle der 
Mmern, bie den Lehr⸗ 

kingen den Beitritt zur Urganlfällon verbieten. In be. 
Praxis iſt es fretlich ſo, daß dein Lehrmeiſter * a⸗ 
gegen einzuwenden hät, wenn Wem 
lichen Verein funger Männer 
Ungsverein beitreten. Wehe a den. e 

e 
Wütend W- Getverkſchaft, ober gar dein Betein ibe 

Eesen une — A, witzen Weſaptren 
ſelnes fittlichen Wohles“ vet 

Am ſchlimmſten ſedvch ſteht es Mhen ber eimsegeg be⸗ 
pflicht für Lohrlinge. Dle 
linge ſind in vielen Fällen; im 
duſtrie, geradezu erdärmlich gertnü. Nur in wentgen Tariä⸗ 
verträgen gelang es unmitielbar nach der Revölullon 

filr dle 

Löhne der Lehrlinge durch Tarifvertron zu rigein 
Aus dieſer ſchwierigen Uage uns nur alne geſos · 28 

Krauthelhen Hoch⸗ Liche Neuregelung het ie 

Lehr⸗ 
anümwet Wie in det In! 

Dt 

lange 
ſchon warten wir auf das neue 2 e à aben Die 

beitszeit, „ allgemeinen a rbeitszeit, Paufen, allg W ker tiüem hül) 

„Dtä Stwerkicheften ſoſt 
Ferlen für Lehrkinge und 
Denn 1 tönnen brirke 

   „   

Ciaen unternchmen, da aden die K Pel Unterlagen zum 
grelfen fehlen. 

—— die die Vehrverteöge 
ſtimmungen Aulac mnierſhs 

beſſern. 

EI 
   

Mittwoch, den 2;. 
Sterpcchn, Shüg: 

Standesamt 
Tobesfälle: Wiwe 

Dernie Megl ir 
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ßeb. 

Schieſelbein, faſt 77 J. — Schuhmacher Johannes Kremoli, 
53 J. 8 M. — Witwe Roſatle Lorgee ae (geb. Lanköwoki, 65 J. 

M. Mallrer à Sohunm Meter, ös 
Hirth geb. Grabdwokt, 41 S. 5 M.— Enehrt 1 L.— 
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Kemr Brill, Frrghen, 8;0 Erſe. n 

Eie W8 angenommen, rbenſo bie nochſolge „. euucheham 

ů 'et üt 

Xwiſtr 
bur Rreis kennt an., daß 

die üS kus⸗ 

Geusd Krag kamtt Ws foweii ea 
Wrundbeſttzes an den sfkentiichen Vaſten 

Der Kreidtag fordert * geng K. 
Paß⸗ 1 

*— ee , 18 — 15 Eihüi Die Vü⸗ gaut wirt 11 
wen e — hmen. Hätten die beiden Lertsetir“ 3 Mii 

ahle-Guteherberge 
ſt nach der Abſtimmung mieder. Der andert ———— 

aihlelfabs der Sime * . . 

rahehenshenle. aumet, he vine, W — „e 

meinde⸗ und Kreitabcgaben 

Peionder, auch joweit ple Heratzirhung zu bee an — 

gen und 1203 urch Ble, 

unmt, Wore bie Bort 52 Ao ber Wie eere 
Esel und &i 

Aeidächen, 
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e. El Ane Wöate Ausfb pe 
3 ib. üüiüi nearte 

Aenttalr Straſchin⸗Drangſchin ein, weil 5 Ohe can 
n e von L. 19951. beireflond en 

Kuſttägen von Meh r als 10 
111 Wui Maite Hlii, dos 512 Eig d Kaaſt *— 

BEESail Wſts Finicer Pes Leiünn nhrnei Dnen 
ſei unzuksſſiß. Tioß der öffentiſchen Auß fchreibung wird vie 
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ein baar praltiſche Beiſplele anführte, Er ver ſehe nicht, wie zu 
eübet Heitein der der Kerein graßere Kufträge vergeben het und die 
Eponnung K dem Mindelt⸗ und forbernden 140 0600 

Mark beirägt, die Auſhebung dei Peſchlußfer gefordert wird. Die 
Unſernehmer Mu, Möhh doch die uie Ronkurrenz und haben jeyt 
einice Angſt. daß ſir die Arbeit nich berommen. Per Seſchlutz müfſe 
Jum echuß des Kreiſeß neſtehen bleiben. v. beither wirb. den Be · 
ſhiot mit der Einſchraͤntung Iin Notſänen“ beſtehen zu laſſen. 

Dem Anlxage, Vandgemeinde 10 fau von dem Amisbezirk 

Hypßhenſtein abzntrennen und ſie dem Amtsbezirk Langenau zueu⸗ 
teilen wird zugeſtimmt. Nach ciner Ausſprache zieht. der Wü vmn⸗ 

nler, Gaſſt Antrag au/ Wfe düund, des Erwerbsloſcnfürforge⸗ 
ausoſchuſſet vſun, Ei erſolgt dann die Erßüäͤnzung der fur 
liſte ber zu Amtsvorſtehern gerigneten lerfenen und zwar für 

Yrentau: Macholl, Knuth, Waniom, Keſeiehm E lolczinski; 
Kelpün Schamp, Schreibrr, Bötlcher, Schiekelbein: Straſchin; 
Andres, Meher, SAMxfer, Bukmalowstli. 

Sodaim erfolgt noch eine Ausſprache über den Aniraz des Abh. 
Schomp⸗Euckſchin betreſſend 0 

pie Umlage ven Brotgetreide. 

Wel dieker Helegenheit net Genaſſe Arüli ganz gehdrig mit 
IDin Giashrunbeufen 20 I erläuterte ben Kleigen Ke bern, wie 

ſie von Ken großen genaßßfnhrt werden. Es ſei bireft ein Skandal, daß 

alles nut im Kreiſe Danziger Cöhe vortommt. Wald hört man von 
Kartoffelſhtehunge ꝛ. Lann wieber von Eu woiſo bes br⸗ und LI5 
wieder, wie dit Grohograrter drüicken wollen, das Protgetrel 
abzullefern, dagegen den kleinen en die unter Duczi ſeit 2 
ihllen haben zu delaſten. Nach der erſten Aufſtellung ſollte daß Gut 
Senslau mir 48 jeht 1114 Zentner Brotgetreibe ablicfern, Sobbowi 
7⁰ 1800 Zentner uſw. Htier müſſe mit ſtarler Hand Pets 45 
werden. 63 

ei 

meinheit vurch dieſtingtubung derultternehnter W wofur er 

e 

Iommer ergin⸗ kEdenfa n ſen MHu n ge⸗ n 

Lr, Mach Ker Wuie Me-i olgende vom Rreisausſchuhmitglied 
eingebrachte Entſchliekung wurde anpenommen: 

Der Rreistag erhebt ſchürſſten Proteſt die vom Senat 

bewirkie Vetreihe Verleilingtinlage. durch die dem ſtreiſe Dan⸗ 
zlger Göhe eine Umlage von 55 000 Zentner auſerlegt worden iſt. 
während dem Rreiſt iger Nirderung 56 000 Zentner und dem 
Kreiſe er e Werder nur 80000 Zentner aufgelegt worben find. 
Vei dieſer ler Hüeſten an Die diẽ adiees⸗ gelegt 
iſt, iſt kelnerlei Kückficht auf die abnorpme ieſes Jahren 
enommen, die füt die Nieberungkkreiſe eine glänzende Ernte 

rochl hat, während der Kreis Danziger Höhe in ſeinem großlen 
Zelle iuſoige der Dürre eine Mißernie aufauweiſen hal. 

Der Kreis Danziger Höhe iſt derhalb nicht in der 
Diſeh. von 55 600 Zentner aufzubringen ver⸗ 

nach dem Untruge der Kreitaukſchuſſes 
rabgeſetht wird und dem Kreiſe Danziger Göhe eine weitere 
üi Der Kunhn wirb durch die beiden 
Niederungskreiſe aufzubringen ſein.“ 

in die Verteilun, etommifften über die Hmlage wurden Woriſh, 
idt⸗Wartſch, Vichl⸗Gr.-Kleſchtau, Kawski⸗Rezin, Gurra-Maßkait, ‚ 

Schwarß⸗Strippau, Frindt⸗-Langenau, Schamp-Suckſchin, Jahnke⸗ 

r. die 
erſtmalige 
langt. daß dieſe Umlage   

Auf Amrag wurde ber vorgrrückten Zeit wigen ber Kreißing⸗ 

au] Sonnabend, dDen 1. Ortuber, vormittags 10 lihr vertahgt. Auf der 

Tageiorbvung ſtehen drei ürI.Wen des Abg, Bukmakowsök!i 

  

Und 5 unſeres Mfrn Brill. 

Ver miſchtes. 
Die Hs der . DMie von der Volksmedizin 

behartlich behaupieit Annohme, daß Warzen anſteclend ſeirn, 

éwurde von der wiffentchoftlichen Medizin zümeiſt in den Verrich 
dek Aberglaubens vorwieſen, und die Wiſſenſchatt lehrte bis in die 

junglte Heit, daß es fich bei den Warzen um eine Axt, Geſchwalſt⸗ 
bildung hundle, Adie Profeſſor Ritter in Tußeldort in einem in 

Der „Berliner Kliniſ⸗ henſchrift erſchienenrn Aufſucz auscin⸗ 

anderfeht, mußie dieſe Annahmet verlaſſen werde n es jpricht viel 

hafür, baß es ſich um Mrodukte lebender lcinſter Cryanißmen han⸗ 
Dell. Tie ſbon ie Ae Talſache, daß zur Urbertragutin von Warzen 
mitunter ſchon die Benupung eined gemelnſamen Handtuchs hin⸗ x 

reicht, hat in den Verſuchen von I 'or Jndasſohn. dein Verliner 
Dermatologen, eine erperimentelle We Dacc fuWS wurden 

Warzen in die Haut eingrpflanzt ode? Warzenhrei in die Haut ein⸗ 

herieben — Proſeſſor Jadasſohn führte dieſe Verſuche on lich ſelblt 
auz —, ſo erjoigte zunächtt eine reaktlonalolt Heilung: aber in 
einiper Zeit, teils nach einigen Wochen, tells nach 6 bis 8 Monaten, 

eniftanden an ben betreifenden Stellen aeue Warzen. Der Berliner 
Kliniler glitt einmal bei der Cperation einer größern Warze mit 
dem ſcharſen Boſfel ab und verlehte ſich am Finger, worauf eben an 
Drr Serteßengeiicle elne auſninit Daß Intereſſanieſte iſt 
die mertwürdige, aber durch tauſendlältige Bepbachtung ſicherge⸗ 
ktellte Tatſache, daß bei Entfernung von Warzen an einer einziezen 

Körperſteſie auch alle andern Warzen, die ſich am andern Körper⸗ 
ſtrllen beflnden, verſchwinden. Man nimmt heute an, daßk bei Ent⸗ 
fernung einer Warze ein i in den Kreistauf gen mai; welcher 
die Heilung der Warzen herbeiſührt. Jedenfalls ſollen unter dieſem 
Gefichtepunkt alle n raſch einer fachuemaßen Behandlung zu⸗ 
Lorſch werden. damit nicht der Urbertragung auf andre Perſonen 

rſchub gelriſtet werde, und anderſeits ſollen die vom Volkzaber ⸗ 
Würueeiz benutzter Mittel, des Verhrabens gewiſſer Stolfe oder 

rperlicher der Kilgerdhmn depen bermeintliche Wirkung nur auf 
der Methods der Jeitgewinnuntz beruht., endlich aufgegeben werden. 

Baufnolenwäſche. Die Flut ſchmutzltzer Gelbſcheine, bie 
leßt bei unſerer ungeheuren Paplergeldmenge alltäglich in die 
RMeichsbank zurückſtrömt, iſt ſehr beträchtlich, und vielleicht 
entſchließt man ſich bei uns zu einer Papiergeldwäſche, wie 
ſie in Amerika ſeit Jahren mit Nutzen durchgeführt wird. 
Dort ſpart man durch dieſe Vanknotenwäſche Hunderttau⸗ 
ſende von Dollars in jedem Jahr, und zwar vollzieht ſich 
dieſe Reinigung auf die einfachſte Weiſe. Das Papiergeld 
wird gerade ſo gewaſchen, wie wir unſere Wäſche wieder 
ſauber machen. Die Banknotenwäſcherei der Vereinigten 
Staaten beſteht in gewaltigen Maſchinen, die ſich aus ver;   

Meiſterswalde, Bukmakowsfi-Borgfeld und Brill⸗Ohra. 

Wulſche Veümmtnuchunen. 
Dle Bekanntmachung vom 29. Auguſt 1921 

betreffend Schulgelderhöhung wird auſgehoben. 
Danzig, den 24. September 1921. (5210 

Der Senat. 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 

Verdingung. 
Die Tiſchlerarbeiten für 30 Häuſer am 

Labesweg follen öffenklich verdungen werden. 
Termin am 10. Ontober 1921. 

Die Bedingungen ſind im Hochbauamt 2, 
Neugarten 286, gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebilhren erhältlich. 

Hochdauamt 2. 

Bekanntimachung. 
Um im Intereſſe des Danziger Wirtſchafts⸗ 

lebens da⸗ Deſleist⸗ aueeue er · 
balten zu können, auf Grund eleh anziger 

ſetzungen be⸗ 
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Firmen unter beſtimmten Voraus 
reiis innerhalb weniger Tage in Danzig eine 
Einfuhrbewiligung für die Einfuhr nach dem 
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Wilhelm-Theater 
vereinitt mnt den Stuadtibsealer Zoppei Dh. Otia Norhaen 

  

hichePaßfefckent⸗ 
zum Besten für die bel dem Explosions- 
Ungiac in Oppau betroffenen Pamilien 
Gr. Vokal- u- Instrumental-Konzert 

unl. Mtwitkung Alols Salxberg Ceigen- 

MIMMWS, den 28. S6oplumder, sbonds 7 . Uhr: 

Verrekeud im Warrheis Gebe, EePasan. Kchiennarht. 
vun 10 bis 4 Uün Aehcb-nd Senviag wes 10 bis 14 Un: 

CSeeeeeeeeeeeeeeeeeeesee“ 

ſchiebenen Arten von Walzen zufanimenſetzen. Zunächſt 

  

werden die Geldſcheine auf Bänver gelegt, die imter eme 
Reihe von ſchweren Kupferwalden hindurchgehen. Die erſte 
Reihe dieſer Walzen iſt mit einer beſonderen Art Seifr be. 

ſtrichen, die das Papter einſeift. Zuglelch wird durch die 

Umdrehung der Walzen das Papter gebürſtet. Iſt oauf dieſe 

Wehe der Schmuß entfernt, dann kommen die Schelne unter 
andere Walzen, die ſich in lauberem Waſſer bewegen und 
die Scheine abſpulen. Nach dieſem Prozeß gehen die Bank. 
noten ſchließlich durch eine letzte Reihe von Walzen, die er⸗ 

hitzt ſind: dadurch werden ſie getrocknet und geplättet, und 

wenn ſie nun die Maſchine verlaſlen, ſind ſie wieder ſo neu 
und ſauber, wie an dem Tage, da ſie ausgegeben wurden. 

Dieſe Reinigung erſpart nicht nur eine ganz beträchtliche 
Menge neuer Paplerſcheine, es wird auch die Verbreſtung 
anſteckender Kraukhelten durch das mit Vazillen beladene 
Papier verhütet. 
PP———TTTTTTTTTTTTT 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Polniſche Mark: (Auszl. I.75) 1217 am Vortage 103 

2 * * Dollar: 
435⁵ 4¹⁰ Engl. Pfund: 

Franz. Franls: 
Schweiz. Kranks: 

r 8 1 — 4*
 

* 
* 

* 

—
 

    GUAT. 
Walferftandsnachrichten am 

25, 9, 26, 9. 

  

September I92l. 
         

  

   

              

  

    
   

      

   

  

   

  

U x ſofläuerſpiß“,. — d,7 —, 
5„ 195 0,5I[ Pleckel... — 0,55 —0,36 
.. 40,24 0,23 Dirſchan ... — 067 —0,66 

2b. 9. 27. 9. Einlage .. 4 252 .2.)0 
Thorn.... — 0.16 —0,14] Schiewenhorſt 2.70 2, 76 
Fordon .... — C0,37 —0,34 Schönau D. P., 6.22 6,20 
Eulm ..... — 0.52 —0,48 Galgenberg G. P. P.4,63 P62 
Graudenz .. - 0%2 —0,40 2,24 2,24 
Kurzebrack .. —0,02 —0,04 — —     

Verantwortlich für Politik Dr. Wilhelm Bolze, für Frei⸗ 
ſtaatpolitik. volales und den übrigen Teil Frith Weber, 
beide in Danzig; für die Inſerate Bruno Ewert in Oliva. 

Druck und Verlag von J. Gehl u. 60. Danzig. 
   

  

Kassenoffnung 7 Uhr 

Prühsfeltung 
kintritskarten bei 

Musikleltung: Ernst Stieberitz, 

   

Schützenhaus: 

ymppaniekunne ü 
Dirigent: Hene) Prins. 

sousin: Aima Moodie Wonngf 
Worchestet: Die verstärkte Stadttheaterkapelle ů 

— PFrogramm: Weber, Oberon-Ourert.; Brahms, 
Symph. D-dur; Brudt, Violinkonꝛert D-moll. 

John & Rosenberg, 
ohlenmarkt, und an der Abendkasse. 63201] 

Pumhamonlacde Lesel üschait    

        

    

   
    

    
    

  

   

  

   
   

„Lichfbiid-Theater“ 
GIIEIEAAEE 

Mur bis Donnerstagl 
Das belieble 

Honny-Porten- Abbild 

Canola Toelle ů 
in inrem neuesten herrlichen Pllm 

Das Mädchen 

    

      
    

   
      

  

    

    

   
   

    

    

  

volist und geschätzter Kunstikräfte. 

„Dle Sache mit Lola. 

an der Theaterknsa 14796 

2
2
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e
e
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e
e
e
e
s
e
e
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  (Zahnaret Dr. Guth 
letrt nur Langermathkt Hr. 38, 2. 

Ecke Kütschnergasse, neben 
Bankgeschäft Meyer & Gelhorn. 

Sprechzelt 9 — 1 und 3 — 6. Kernsprecher 3058. 

das Wärtetell 
Ein Lebensbild in 5 Akien. 

Nitwirkende: 

Robert Scholz, Rensel Orie 

und das hervorragende 
Beipes mm. 
ä— — 

     

    

15119 

  
  Deulſch . Keich erſtellt wird (Urſprungszeugnis 

der Handelskammer. Foraulen C). die 
Hundelskammer die Forrmlare C in einer 
neuen Form mit anbängendem Kaſferverrech⸗ 
nungszeitel heraus, der von den Antragſtellern 
vor der Einreichung mitauszufüllen iſt. Die 
früher zur Ausgobe gelangten Formulare Cff 
dürfen vom 1. Oktober d. Is. ab nicht mehrff 
zur Berwendung gelangen und werden daher 
nicht mehr angenommen⸗ — 

Dirmen, die noch alte Formulare in Händen 
aben und dieſe bis zum 1. Oktober nicht ver⸗ 
rauchen können, wird bes 2 Gechaſ lie ů 

    
      
   
   geünderte Formulare auf der 2. Geſchäftsſtelle der 

Handelskammer, Langermarkt 45, einzutauſchen. 
Danzig, den 20. September 1921. 

Die Hanbelrkummer. 

Stadttheater Danzig. 
Direntien: NXubself Schaper. 

Dlensiag, den 27. Sepiember, abends 7 Wr: 
Darerkarten E 2. 

Die Ballerina des Königs 

    

    

    

    

  

(5207 
  

    
Luſtiplel in & Lkten pon Nubelj Presber und Les Stein 

    

üueunte, Dienstscg, den 2T. Sept., sbends 7 1%, Uhr: 

DiPmpherö uen.—„ Heeastupden 

Das GSeschiechtsleben der Ledigen. 
aes jedem Vortrag Beantwortunz schrlitneher Anfragen. 

Sschützenhaus 
Reinhold Gerling's lette Vorträge 

Aus dem Lahntt: Sind Prophezeiungen denkbar? — Die Stellung 
der Kirche und der Wissenschaft.. — Das zweite Gesicht.— 
Die Leninsche Welssagung. — Die erfüllten und die Zukunkts- 

hezeiungen des Michel Rostradamus: Die ſtanz. Revolution. — 2 980 — Siad, und g chhei le, 

apoleon l. und Napoleon Hi. Der Weitkrieg uvnd sein Ausgang. Altvapier zu ten lud⸗ und andere Soſas, ETbaſelongne, 
— Zokuntspropberoihngen, — Rommench Welketsstrophef. * Aatericmiede run Vertbbe, Aucgenete bae⸗ 5, Rohr: 

Morgen, Mtittwoch, den 28. Sept., abends 7 i½ Uhr. D—— 2 Erüoo, Itut be u. unb. e- 
Rleiner Sanſ: —— v 7 * · 2 

Das Wiillensbildung StenographieH Eiſenberg, Danzig,Fiſchmarkt7, 
unt GSMüchtniskraft Einzelunterricht 2 eeiee SS ů 

m LShenserfolg 
bermorgen, Donnerstag. d. 2v. Sopt., abds. PI, Uhr 

Kurten uu Mk. 8.—, 6.—, 4.50, Stehplätze zu MX 3.50 
und an der Abendknsse. U03 

  

  

   

     

  

   
     

    
    

    

    

  

   
    

    

    

     
   

  

ſowie Milit 

  Spielleitung: Heinz Brede. Inſpention: Emll Wernee] 

Pirrionen wir Seäünnd. Eude gegen 01½ Uhr. 

Mittiwoch, abends 7 Uhr: Dauerkarten A J. Nen 
einſtadieri. „ mal 2 = 8. Sat)rüpiel. 

Donners tag, abends 7 Ußr. Danerkarten B 1. 
„Der Freiſchütz⸗ 

Freiing, abends 7 Uhr: Dauerkorten C I. „Der 
Better aus Dingaba.- Operette. 

Er⸗    Sor aabend, abends 5 Uhr: Dauerkarten D 1. 
mähßigte Preiſe. „Bamlet. Trogsdie. 

Senmag, vormittage Ul Udr: Hrinte litterariſche) * 5 — 
Morgenſeier. Dr. Erich Vrach. Lektor der * 
Voriragskunſt an der Univerfität Berlin. ⸗- 
Niederdeutſche.“ (Tdeodor Slorm — Pet 
v-Lilieneron — Hermann Löns — Gorch Fost) 

Sonntag, adends 7 Uhr: Dauerkarten haben keine 
GUtigkelt. Neu einſtudiert! „Die Jadln.-1. 
Vrehe Oper in S Akten. 

  

Höchstleistung in Oualität und preiswürdigkeit 
2 

0 d T F E denłbar gröõſiter Auswahl 

in den Preitlagen von NI. 0,50 bis 14,00 daꝛ Stüick hietel lhnen     

  

   

    

  * E UEE Wb. Brotbänkengaffe 29. 

Wn 
aschns gnehMe Wa für jeden Geschmack in 

Möſter. 

Ach 
Komme und zahle die aller⸗ 

pböchſten Preiſe für getrag. 
Herren, u. Damenſachen 

und Fußzeug. 

S. KHronovyltsch, 
4. Damm Nr. 12. ů 

Kaufe Eiſen, 
Altmetalle, Lumpen und 

  

  

Tages u. Ubendkutſe.? 
Ottoslede, Holzmarkt.) 

  

ü Steno graphle 

Wschescheilen 
M. stroech, Lehrerin 
512½ Hansaplatz 2·v. 

iAameldong soiart. 

Kauthaus „Zur Führe“ 
88 Langebrücke 38 

Stäntlig gunsllte Dekl elrHs S 
Arbelterbek eldun *„ 

Striekwaren und Wolle 

    tungl! 
                 
     

järſachen, Wäſche 
15456 

  

Billiges Möbelangebot! 
Eichen Schlafzimmer, Püfett. Anrichte, 

     

   
          

      
      

       
  

    
   
    

    
    

Brennholz 
aller Art 

gon und 
ahesvreſen 

zweijährig trocken, frei Wa 
Haus (liefert zu billigſten 

Georg Apreck, Danzig, 
Telephon 209. 
Telephon 280. 

      

      

Schellmühier Weg 3. 

Desüng-Untrricht — Främm kigau. 
Montag, Donnerstag 10—/18, Kürenwali Til. 

  Ia0 Hpe⸗ 

Ksssub. Hrkt 23. 
sIs2 
  

werden 

Aitere   Hüte 
und garniert dei (＋ 

Ewert, g 

      

Sron ſucht Veſchäſ. 
uuch lageweiſe. H 
Wr. Nammbau 16, 2 Tr. 

Maurer 
ſtellt ein — Beſchältigung auch im Winter — 

das Hoch⸗ und Tiefbaugeſchüft 

Falk, Berg & Co., 
Danzig, Mauſegaſſe 4. ( 

umgearbeltet 

nerberg 151ʃ16 

allcinitehende  


